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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Samstag, 7. Mai, 10.30 Uhr, Marienplatz
Oberbürgermeister Dieter Reiter spricht zum Schäfflertanz auf dem Ma-
rienplatz. Eigentlich wären die Schäffler mit ihrem Tanzreigen erst 2026 
wieder an der Reihe, doch wegen der Corona-Pandemie, die wie einst die 
Pest das öffentliche Leben lahmlegte, machen sie eine Ausnahme und tre-
ten nun schon vier Jahre früher auf.

Wiederholung
Samstag, 7. Mai, 16 Uhr, Kopfbau des ehemaligen Flughafens Riem, 
Werner-Eckert-Straße 1
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden und der Vorsitzende des Bezirksaus-
schusses 15 Trudering-Riem, Stefan Ziegler, sprechen zur Eröffnung des 
neuen Projekts „experiement.kopfbau“ in der ehemaligen Kassenhalle des 
früheren Flughafens. Anwesend sind auch Kulturreferent Anton Biebl und 
Sozialreferentin Dorothee Schiwy.

Wiederholung
Samstag, 7. Mai, 21.30 Uhr, Muffatwerk/Ampere, Zellstraße 4
Empfang zum Auftakt der Münchener Biennale mit Grußworten von Bür-
germeisterin Katrin Habenschaden und Kulturreferent Anton Biebl. Der 
Empfang für geladene Gäste findet im Anschluss an die Eröffnungspre-
miere „Lieder von Vertreibung und Nimmerwiederkehr“ um 19.30 Uhr in 
der Muffathalle statt. Pressekontakt per E-Mail an presse@muenchener-
biennale.de

Sonntag, 8. Mai, 12 Uhr, Friedhof am Perlacher Forst, Stadelheimer 
Straße 24
Anlässlich der Gedenkstunde zu Ehren der Opfer des Zweiten Weltkrieges 
legt Stadtrat Dr. Florian Roth (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) in Vertre-
tung des Oberbürgermeisters einen Kranz mit Stadtschleife am Grabmal 
der „Displaced Persons“ (Grabanlage Nr. 88) nieder.

Wiederholung
Sonntag, 8. Mai, 14 Uhr, Riesenrad Umadum, Werksviertel-Mitte, Ate-
lierstraße 11
Die Bayerische Staatsministerin für Europaangelegenheiten und Internati-
onales, Melanie Huml, Katarina Barley, Vizepräsidentin des Europäischen 
Parlaments, Bürgermeisterin Katrin Habenschaden, Wirtschaftsreferent 
Clemens Baumgärtner sowie Jörg Wojahn, Vertreter der Europäischen 
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Kommission in Deutschland, tauschen sich bei der Aktion „Europa*Rad – 
das Demokratie*Rad dreht sich weiter“ mit interessierten Bürger*innen 
und Akteur*innern zu Themen rund um Europas Zukunft aus. In den Gon-
deln des Riesenrads Umadum und am Boden gestalten die Stadt München 
und mehr als 40 pro-europäische Einrichtungen, Vereine und Initiativen ein 
Programm anlässlich des Europatags am 9. Mai.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Sonntag, 8. Mai, 15 Uhr, Odeonsplatz
Stadtrat Felix Sproll (SPD/Volt-Fraktion) spricht in Vertretung des Oberbür-
germeisters auf der überparteilichen Kundgebung gegen den Krieg in der 
Ukraine. Der Demonstrationszug startet um 13 Uhr am ukrainischen Gene-
ralkonsulat (Lessingstraße 14) und zieht dann über den Platz der Opfer des 
Nationalsozialismus zum Odeonsplatz.
Mehr Informationen unter http://s-u-m.org.

Wiederholung
Dienstag, 10. Mai, 10.30 Uhr, PlanTreff, Blumenstraße 31
Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk informiert bei 
einem Pressegespräch gemeinsam mit Gerda Peter, Geschäftsführerin 
GWG München, Dr. Klaus-Michael Dengler, Sprecher der Geschäftsfüh-
rung GEWOFAG, Professor Hans-Peter Hebensperger-Hüther, H2R-Archi-
tekten, sowie Thomas Kremer, Wogeno, über neue Chancen im Holzwoh-
nungsbau und die Vorteile des seriellen Holzbaus.
Achtung Redaktionen: Für die Teilnahme wird um eine Anmeldung bis 
Montag, 9. Mai, per E-Mail an presse.plan@muenchen.de gebeten.

Mittwoch, 11. Mai, 9.30 Uhr, Gasteig HP8/Saal X, Hans-Preißin-
ger-Straße 8
Eröffnung der Tagung „Creative Ageing – Cultural Engagement Instead of 
Social Isolation“ mit einem Grußwort von Stadträtin Julia Schönfeld-Knor 
(SPD/Volt-Fraktion) in Vertretung des Oberbürgermeisters und einer Begrü-
ßung durch Kulturreferent Anton Biebl.
Die Veranstaltung findet auf Deutsch und Englisch statt und kann im Live- 
stream auf dem Youtube-Kanal „Kulturreferat München“ unter https://t1p.
de/kulturreferat-youtube verfolgt werden.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 11. Mai, 14 Uhr, Online-Veranstaltung
Digitale Fachveranstaltung des Gesundheitsbeirates der Landeshaupt-
stadt München zum Thema „Gesundheit und Klima: Auswirkungen des 
Klimawandels auf Infektionskrankheiten und Allergene“ mit Grußworten 

ttps://t1p.de/kulturreferat-youtube
ttps://t1p.de/kulturreferat-youtube
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von Bürgermeisterin Verena Dietl und der Gesundheitsreferentin und 
Vorstandsvorsitzenden des Gesundheitsbeirates, Beatrix Zurek. Diskussi-
onsteilnehmer*innen sind Beatrix Zurek, Professor Dr. Carl Beierkuhnlein 
(Universität Bayreuth), Professor Dr. Jeroen Buters (TU München), Dr. Vol-
ker Fingerle (Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit) und 
Professor Dr. Klaus Stark (Robert Koch-Institut).
Achtung Redaktionen: Anmeldungen bis Dienstag, 10. Mai, unter https://
veranstaltungen.muenchen.de/gsr/veranstaltungen/gbr_geshklima.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 11. Mai, 14 Uhr, BMW Classic, Moosacher Straße 66
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden spricht ein Grußwort bei der Jahres-
hauptversammlung der DEHOGA Bayern, Kreisstelle München.

Mittwoch, 11. Mai, 19 Uhr, Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60
Zur Eröffnung der Ausstellung „Gustav Mesmer. Der Ikarus vom Lautertal“ 
spricht Stadtrat David Süß (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) Grußworte 
in Vertretung des Oberbürgermeisters. Der Direktor des Museums Villa 
Stuck, Michael Buhrs, begrüßt und das Kuratorenteam der Ausstellung,  
Anne Marr und Stefan Hartmaier, gibt eine Einführung. Um 20 Uhr wird 
mit dem Konzert „Musik für Flugräder“ mit Micha Acher, Maxi Pogratz und 
Verstärkung der Auftakt zur ausstellungsbegleitenden Veranstaltungsreihe 
„I Hear a New World. Musikmaschinen + DYI-Sounds“ gegeben.
Achtung Redaktionen: Pressevorstellung am Mittwoch, 11. Mai, 11 Uhr
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 11. Mai, 19 Uhr, Literaturhaus München, Salvatorplatz 1
Verleihung der Ernst-Hoferichter-Preise 2022 an die Kabarettistin, Slam 
Poetin und Sängerin Felicia Brembeck (FEE) und an den Journalisten und 
Autor Alex Rühle. Außerdem werden die Ernst-Hoferichter-Preise 2021 an 
den Filmemacher Wolfgang Ettlich, den Schriftsteller und Slam Poeten Ja-
romir Konecny und die Comiczeichnerin Barbara Yelin verliehen. Die Preise 
werden durch Kulturreferent Anton Biebl überreicht. Die Laudationes 
halten der Klavierkabarettist Bodo Wartke, der Filmemacher und Mitbe-
gründer von „Goldgrund“, Christian Ganzer, Altoberbürgermeister Christian 
Ude, der Schriftsteller Moses Wolff und die Filmregisseurin und Autorin 
Doris Dörrie. Die Preisverleihung findet im Rahmen einer geschlossenen 
Veranstaltung statt. 
Achtung Redaktionen: Um eine Anmeldung wird gebeten per E-Mail an 
katrin.dirschwigl@muenchen.de.
(Siehe auch unter Meldungen)

https://veranstaltungen.muenchen.de/gsr/veranstaltungen/gbr_geshklima
https://veranstaltungen.muenchen.de/gsr/veranstaltungen/gbr_geshklima
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Meldungen

Glückwünsche für Gerhard Polt zum 80. Geburtstag
(6.5.2022) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Gerhard Polt zum 80. 
Geburtstag: „Wie jemandem gratulieren, der so wortgewandt, so treffend 
das Leben und die Gesellschaft beschreibt und damit vermutlich auch ge-
nau die richtigen Worte finden würde für diese Glückwünsche? Ich möchte 
es dennoch nicht unversucht lassen – und sei es nur um der eigenen 
Freude willen, einem so großartigen Münchner Kindl zum Geburtstag gra-
tulieren zu dürfen. 
Wie hat es doch die Jury anlässlich der Verleihung des Kulturellen Ehren-
preises 2019 an Dich formuliert: ‚Gerhard Polt gehört zu München wie das 
Oktoberfest, die Frauenkirche oder der Viktualienmarkt.‘ Bereits vor mehr 
als 45 Jahren hat die Stadt München Dein Talent erkannt und Dir die erste 
in einer langen Reihe an Auszeichnungen verliehen, den Kulturförderpreis. 
Seitdem gelingt es Dir immer wieder aufs Neue, mit Deinem scharfsinigen 
Humor als Kabarettist, Autor, Filmemacher oder Schauspieler das Publikum 
gleichermaßen zum Lachen wie auch zum Nachdenken oder nahezu Er-
schrecken über die eigenen Gepflogenheiten zu bringen. 
Sei es in dem Film ‚Man spricht deutsh‘, in dem sich so manche Münchner 
Familie mit ihren Italienreisen wiedererkennen konnte, oder in dem Hör-
spiel ‚Als wenn man ein Dachs wär‘ in seinem Bau‘, in dem Du schon in 
den 1970er Jahren das Thema der Gentrifizierung hellsichtig aufgegriffen 
hast. Stets triffst Du den richtigen Ton, kritisch und gleichzeitig humorvoll, 
abgründig, geistreich und zum Brüllen komisch, typisch Polt eben.
Zahlreiche Deiner Aussprüche sind mittlerweile in den Alltagsgebrauch ein-
gegangen, unter anderem ‚Humor ist manchmal die Notwehr gegen das 
Leben!‘ – ein Satz, der dieser Tage beinahe tröstlich wirkt. Und so freut es 
mich zu lesen, dass pünktlich zu Deinem Geburtstag ein Dokumentarfilm 
erscheint, in dem Du über Deine ganz eigene Lebensgeschichte des Hu-
mors sprichst, die stets auch eine politisch engagierte war. 
Ich wünsche Dir für das kommende Lebensjahr nur das Beste, vor allem 
Gesundheit, persönliches Wohlergehen sowie allzeit Freude und Erfolg bei 
Deinen Vorhaben. Ich hoffe, dass Du Deinen Geburtstag im Kreise derer, 
die Dir am Herzen liegen, feiern kannst.“

Ankunftszentrum Messe zieht vorübergehend um in Zeltstadt
(6.5.2022) Heute startet der Umzug des Ankunftszentrums Messe in die 
Zelte auf dem Messegelände. Die Messehallen C5 und C6 werden künf-
tig wieder für den Messebetrieb benötigt. Auf einer Freifläche auf dem 
Messegelände wurden deshalb insgesamt elf Zelte errichtet. Dort wird 
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als Übergangslösung bis Anfang Juli das Ankunftszentrum untergebracht. 
Außerdem wird es dort Übernachtungsplätze für Menschen geben, die 
nicht sofort in andere Bundesländer oder in andere Unterkünfte abverlegt 
werden können.
Am Samstag werden die Menschen, die bisher noch in der Halle C6 unter-
gebracht sind, in die Zeltstadt umziehen. Gleichzeitig ziehen auch der Be-
treiber, die Hausmeisterdienste, das Jugendamt und die Sozialdienste um.
Am Montag wird dann auch der medizinische Dienst in der Zeltstadt ein-
gerichtet und es zieht das Ankunftszentrum mit Polizei, KVR, Münchner 
Freiwilligen und Sozialberatung um.
Die Taskforce im Sozialreferat arbeitet zudem weiter an der Akquise von 
geeigneten Objekten zur mittelfristigen und dauerhaften Unterbringung 
von Geflüchteten. Bisher wurden zirka 50 Objekte beziehungsweise Anbie-
ter geprüft.
Derzeit sind vier Objekte im Aufbau, dabei handelt es sich um Leichtbau-
hallen, die bereits im Besitz der Stadt sind. Im Laufe der kommenden Wo-
che werden die zwei Leichtbauhallenstandorte an der Kronstadter Straße 
und der Hansastraße belegt. Zwei weitere an der Hachinger-Bach-Straße 
und am Campus Westpark folgen im Lauf des Mai beziehungsweise An-
fang Juni. Sechs weitere Objekte sind in Planung. Zudem sollen auf drei 
Grundstücken Containeranlagen errichtet werden. Weitere 30 Objekte 
sind in Prüfung. Hierbei handelt es sich neben Grundstücken für die Auf-
stellung von Containern und Leichtbauhallen auch um bereits bestehende 
Gebäude, die der Landeshauptstadt zur Anmietung angeboten wurden. 
Angestrebt wird, die dauerhaften Unterkünfte möglichst über das gesamte 
Stadtgebiet zu verteilen.
Seit 2. Mai werden Geflüchtete aus der Ukraine, die neu in München an-
kommen, in der Messe München im neuen FREE System erfasst. Es han-
delt sich um ein webbasiertes IT-Verfahren des Bundes. Mit der Erfassung 
aller Geflüchteten in FREE wird eine gerechtere Verteilung der Personen 
im Bundesgebiet angestrebt. Zudem erfassen Beamt*innen der Polizei die 
Ankommenden in der Messe erkennungsdienstlich und führen die Regist-
rierung im Ausländerzentralregister (AZR) durch. 
Nach der Erfassung in FREE erfolgt die Verteilung der Geflüchteten auf 
Bayern oder auf ein anderes Bundesland. Dies bedeutet, dass Personen 
abhängig vom Stand der bundesweiten Verteilungsquote gegebenenfalls 
einem anderen Bundesland zugewiesen werden. Die Personen erhalten 
dann einen Ausdruck, wo sie hinreisen sollen.
Personen, die nicht in München oder Bayern bleiben können, müssen sich 
an den zugewiesenen Ort begeben, da sie nur dort Sozialleistungen oder 
eine Aufenthaltserlaubnis erhalten können. Aktuell können Geflüchtete das 
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kostenlose Angebot der DB nutzen, um sich in das entsprechende Bun-
desland zu begeben. 
Neu in München ankommende Personen, die über FREE auf Bayern zuteilt 
wurden, können hier Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
(AsylbLG) beantragen. Sie bekommen hierfür einen entsprechenden Aus-
druck, den sie als Nachweis bei der Leistungsbeantragung vorweisen müs-
sen. 
Der Bund sieht vor, dass Personen, die sich bereits vor dem 2. Mai in Mün-
chen aufgehalten und bis zum 25. April noch keinen privaten Wohnsitz in 
einem der Münchner Bürgerbüros angemeldet haben, ebenfalls registriert 
und in FREE erfasst werden. Auch in diesen Fällen kann eine Zuweisung in 
ein anderes Bundesland erfolgen. Bei der Verteilung werden jedoch insbe-
sondere familiäre Beziehungen, medizinische Gründe, bestehende Arbeits-
verhältnisse sowie vorhandener Wohnraum entsprechend berücksichtigt.

Stadt fördert Münchens Film- und Kinoszene und vergibt Preise
(6.5.2022) Auch in diesem Jahr unterstützt und fördert die Stadt die 
Münchner Film- und Kinoszene und vergibt Preise an den Regie-Nach-
wuchs für künstlerisch herausragende Projekte sowie an Programmkinos 
für einen kulturell anspruchsvollen Spielbetrieb. 
Kulturreferent Anton Biebl: „Ich freue mich, dass der Münchner Stadtrat 
mit dem Beschluss ,Mit Kultur aus der Krise´ den unermüdlichen Einsatz 
der Kinobetreibenden gewürdigt hat und die Anzahl der Kinoprogramm-
preise ab 2022 von sechs auf neun erhöht. Darüber hinaus wurde die 
Dotierung der Starter-Filmpreise von 6.000 auf 8.000 Euro angehoben. Ich 
bedanke mich bei PHAROS – The Post Group (vormals ARRI Media), dass 
analog zu den Starter-Filmpreisen die geldwerte Leistung für den Star-
ter-Filmpreis / Produktion ebenfalls erhöht wurde.“
Über die Vergabe beschloss der Kulturausschuss des Stadtrats jetzt auf 
Empfehlung einer Jury. 
Die jährlich vergebenen und nun mit jeweils 8.000 Euro dotierten drei Star-
ter-Filmpreise 2022 gehen an Felix Klee für „Hoamweh Lung“, an Hilarija 
Laura Ločmele für „Desired Child“ und an Lara Milena Brose & Kilian Ar-
mando Friedrich für „Überleben“. Der Starter-Filmpreis / Produktion 2022, 
gestiftet von PHAROS – The Post Group, als geldwerte Leistung in Höhe 
von 8.000 Euro für die Postproduktion eines künftigen Films geht an Erec 
Brehmer für „Wer wir gewesen sein werden“. Die Preisverleihung der 
Starter-Filmpreise findet in diesem Jahr wieder im Rahmen des Filmfests 
München statt.
Die neun Kinoprogrammpreise werden in Höhe von jeweils 7.500 Euro ver-
geben an: ABC Kino – Thomas Kuchenreuther; Arena Filmtheater – Markus 
Eisele und Christian Pfeil; Filmtheater Sendlinger Tor – Fritz und Christoph 
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Preßmar; Kino Solln – Francois Duplat und Georg Kloster; Neues Maxim – 
Anne Harder; Neues Rottmann – Thomas Wilhelm; Rio Filmpalast – Markus 
Eisele und Christian Pfeil; Theatiner Film – Marlies Kirchner; Werkstattkino 
e.V. – Wolfgang Bihlmeir, Bernd Brehmer, Doris Kuhn und Erich Wagner.
Die vollständigen Jurybegründungen der Starter-Filmpreise und der Kino-
programmpreise können unter stadt.muenchen.de/infos/auszeichnungen.
html nachgelesen werden.
Auszüge aus den Jurybegründungen der Starter-Filmpreise 2022: 
Felix Klee: „Hoamweh Lung“
„Unter der Lüftlmalerei eines sterbenden Bauernhofs steht Sheila. Und 
Sheila stirbt auch. Sheila ist ein Pferd. Und Sheila hat Staub in der Lunge. 
So einfach ist das: Hier geht es um das Ende.
Einen ,experimentellen Abschied´ nennt der Regisseur Felix Klee seinen 
Film in den Regienotizen. 3D-Animationen, Bildschirmaufnahmen und do-
kumentarisches Material verbinden sich zu einem Essay über Konstruktion 
und Rekonstruktion von Erinnerung, der seine vielen Fäden geschickt lose 
lässt und nebeneinander stellt.
Der Film taucht in die Lungen eines sterbenden Pferdes ein und in eine 
Topographie, die am Computer gestaltet wurde. Klee – verantwortlich für 
Regie, Buch, Kamera, Animation und Schnitt – untersucht das Hoamweh, 
das im ganzen Film spürbar ist (…).“
Hilarija Laura Ločmele: „Desired Child“
„Es steht ein Elefant im Raum. Die aus Lettland stammende Filmema-
cherin Hilarija Ločmele hat sich dazu entschlossen, diesen mit ihrem Do-
kumentarfilm ,Desired Child´ endlich sichtbar zu machen. Der Tod ihrer 
Schwester Agnese, die mit nur sieben Jahren an einem Gehirntumor starb, 
ist zwar kein Familiengeheimnis (Fotos und Videos von ihr existieren) – 
aber in Hilarijas Familie wird nicht darüber gesprochen, was dieser Tod für 
alle bedeutet und wie er bis heute ihr Verhalten prägt.
(...)
Hilarija Ločmele erzählt in ihrer Muttersprache, auf Lettisch, im Off, und 
sie versteht es trotz ihrer persönlichen Betroffenheit, die nötige Distanz zu 
wahren. Mit poetischer Sprache gelingt es ihr, die Trauer der Eltern und die 
Leerstelle, die Agnese hinterlassen hat, einzufangen. (...)
In nur dreißig Minuten gelingt es Hilarija Ločmele, die systemischen Aus-
wirkungen der Leerstelle Agnese in ihrer Familie auf poetische Weise aus-
zudrücken. (...)“
Lara Milena Brose & Kilian Armando Friedrich: „Überleben“
„,Ich will Fallschirmspringen und auf einem Elefanten durch Asien reisen‘, 
das sind die zwei Wünsche, die sich Leon auf jeden Fall noch erfüllen will. 
Nicht undenkbar für einen 26-jährigen, dem die Welt noch scheinbar offen 
steht. Doch die Welt steht Leon gar nicht offen: im Therapiezentrum OPEN 

http://stadt.muenchen.de/infos/auszeichnungen.html
http://stadt.muenchen.de/infos/auszeichnungen.html
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wird sein Alltag strikt reglementiert. Ein Alltag, den er hier erst wieder 
neu erlernen muss. Drogendeals, Diebstahl, Zuhälterei, die ganzen Statio-
nen einer beinahe klassischen Drogenkarriere. Das war Leons Welt. Jetzt 
kämpft er in der Reha leise wieder für sich. (…) 
So ganz anders als sein Vater: Hans Joachim, ein umtriebiger Künstler, der 
gegen seinen alternden Körper, seine eigene Sterblichkeit mit fast kauziger 
Verbissenheit mit Land-Art-Aktionen und seinem detailreichen Audio-Tage-
buch ankämpft. Der Film ist ein Doppelportrait von Leon und seinem Vater, 
ein Diptychon, in dem sich zwei Menschen gegenüberstehen und sich eine 
stille, klaffende Wunde auftut. (...)
Ein überaus kluger Film, der sparsam aber effektiv seine filmischen Mittel 
einsetzt, auf Lücken in der Erzählung setzt und das Leiden der beiden am 
Leben, das Unsagbare, das die beiden trennt, in wenigen Federstrichen 
skizziert. (...)“
Erec Brehmer: „Wer wir gewesen sein werden“
„Wie umgehen mit Trauer, mit Neuanfang, mit dem Wiederfinden der ei-
genen Identität nach einem Riss im Leben? Wie eine Liebesgeschichte 
erzählen, die durch einen furchtbaren Schicksalsschlag beendet wird? Erec 
Brehmer schreibt sie weiter im Futur II.  
,Wer wir gewesen sein werden´ ist ein bemerkenswerter Film, der sich auf 
höchst subjektive Weise dem eigenen Unglück und dessen Bewältigung 
widmet. Bei einem Autounfall auf der Rückfahrt vom Skifahren stirbt Breh-
mers junge Freundin, die den Wagen steuert. Er sitzt neben ihr, überlebt 
den Unfall schwer verletzt. Einen Monat zuvor hat er erst sein Studium 
an der HFF München abgeschlossen. Gleichsam als Therapie beginnt der 
junge Regisseur nun nach der mühsamen Rekonvaleszenz sich langsam 
dem Trauma filmisch zuzuwenden und verarbeitet die gemeinsame Ge-
schichte zu einem höchst bewegenden, intimen und aufwühlenden Film, 
der aber zugleich von universeller Aussagekraft ist. (...)“

Tanzpreis für Tanzkompanie des Staatstheaters am Gärtnerplatz
(6.5.2022) Der Tanzpreis der Landeshauptstadt München 2022 wird an das 
Ballettensemble des Staatstheaters am Gärtnerplatz vergeben. Dies hat 
der Stadtrat nach Empfehlung der Jury jetzt beschlossen.
Mit dem Tanzpreis würdigt die Stadt unter anderem herausragende Leis-
tungen in allen Stilrichtungen des Tanzes und Persönlichkeiten, die Mün-
chen als Kulturstadt Geltung und Ansehen verschaffen. Der Preis ist mit 
10.000 Euro dotiert und wird alle drei Jahre vergeben.
Die Jury begründet ihre Entscheidung wie folgt: 
„Über die Jahre hinweg und in der Zusammenarbeit mit einer Vielzahl von 
wechselnden Choreograph*innen und in wechselnden Besetzungen hat 
sich die Tanzkompanie des Staatstheaters am Gärtnerplatz eine beeindru-
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ckende stilistische Vielfalt erarbeitet, mit der das Ensemble zu einer sehr 
eigenen, in vielerlei Hinsicht profilierten und hoch geschätzten Stimme in 
der Münchner Tanzlandschaft geworden ist. Immer wieder hat sich das 
Ensemble in kürzester Zeit auf unterschiedlichste Tanzstile eingelassen: 
nicht nur im exzeptionellen Format ,Minute Made´ mit Choreograph*innen 
wie Erna Ómarsdóttir, Dana Ashby, Eisa Jocson, Marco Goecke, Alexander 
Ekman, Frederic Gravel, Damien Jalet, Omar Rajeh, Emanuel Gat, Benoit 
Lachambre, Tony Rizzi, sondern auch bei Reenactments mit Rui Horta 
und Micha Purucker. Daneben zollt das Ensemble aber auch den großen 
Handlungsballetten des Tanzrepertoires seine Hochachtung: Tschaikowskys 
,Dornröschen´ oder ,Der Nussknacker´, Richard Strauss‘ ,Schlagobers‘ in 
der Choreographie ihres Ballettdirektors Karl Alfred Schreiner, aber auch 
mit Werken wie dem mittlerweile zu einem modernen Klassiker geworde-
nen ,One Flat Thing, reproduced´ von William Forsythe. Diesen Spagat zu 
leisten ist für eine mittelgroße Tanzkompanie in Deutschland beispiellos.
Bei Kooperationen mit Festivals und Partner*innen oder in anderen Ar-
beitszusammenhängen in der Stadt verlassen die Tänzer*innen das 
Stammhaus immer wieder, um mit einem aktuellen, zeitgenössischen 
Repertoire in höchster Professionalität neue Publikumsschichten zu errei-
chen und das mit einer verblüffenden Virtuosität, einnehmender Wärme 
und Menschlichkeit. So wie das Leitungsteam um Karl Schreiner und Dani-
ela Bendini das Haus für neue Impulse geöffnet hat, hat sich das Ensem-
ble neue Räume in der Stadt erobert. Dieses Konzept ist mustergültig und 
zukunftsweisend – sowohl in seiner Unaufgeregtheit wie in seiner Konse-
quenz und es ist beeindruckend, wie die Ensemblemitglieder es mittragen. 
Der künstlerische Ertrag ist immens, die Beliebtheit bei Publikum und 
Fachleuten spricht Bände. Deshalb geht in diesem Jahr der Münchner 
Tanzpreis explizit an diejenigen, die ihren Körper, Geist und ihre Seele auf 
die Bühne stellen: an die Tänzer*innen des Gärtnerplatztheaters. In diesem 
Sinne wünscht die Jury weiterhin Beharrlichkeit und Mut auf diesem aus-
gezeichneten Weg vom Stadttheater zum Stadtraum, vom Handlungsbal-
lett zum choreografischen Experiment.“
Die Preisverleihung ist geplant im Anschluss an die Tanzvorstellung „Der 
Sturm“ am 25. Juni im Gärtnerplatztheater.
Weitere Infos unter https://stadt.muenchen.de/infos/tanzpreis.html.

Stadt fördert temporäre Kunstprojekte im öffentlichen Raum
(6.5.2022) Der Kulturausschuss des Stadtrats hat zur Realisierung von 
zwei Kunstprojekten im Sommer 2023 Mittel in Höhe von jeweils 150.000 
Euro zur Verfügung gestellt. Im Rahmen der Reihe „SOLO“ der Kunst im 
öffentlichen Raum werden die temporären Kunstinterventionen „The lick of 
a copper tongue“ der international renommierten Künstlerin Lina Lapelyté 

https://stadt.muenchen.de/infos/tanzpreis.html
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(ausgezeichnet mit dem Goldenen Löwen der Kunstbiennale Venedig 2019) 
sowie „Companions“ des Münchner Kollektivs „Ruine München“ im 
Stadtraum zu sehen sein.
Lina Lapelytė: „The lick of a copper tongue“
Die litauische Künstlerin Lina Lapelytė beschäftigt sich in ihrem Projekt mit 
der akustischen Landschaft Münchens. Sie stellt dem Glockengeläut zahl-
reicher Kirchen der Stadt die Zerbrechlichkeit der menschlichen Stimme 
gegenüber. In den Maximiliansanlagen wird eine Skulptur als „sound mir-
ror“ zum Schauplatz von 100 Performances werden, die im Zeitraum von 
zwei bis vier Monaten stattfinden. Geplant ist eine Komposition für zwei 
junge Frauenstimmen und für die Glockentürme der Stadt, für jede Glocke 
der umgebenden Kirchtürme spezifisch erarbeitet. Zu jeder Performance 
platzieren sich die Sänger*innen innerhalb der Skulptur, die damit zu einem 
Klangreflektor und zu einer Bühne zugleich wird. Außerhalb der Performan-
ces kann die Installation von allen als offenes akustisches Werkzeug zur 
Erkundung ihrer akustischen Umgebung genutzt werden. 
Lina Lapelytė (*1984 in Kaunas/Litauen) lebt und arbeitet in London und 
Vilnius. Sie ist Künstlerin, Komponistin, Violinistin in der experimentellen 
Improvisationsszene und Vokalperformerin und präsentiert ihre Arbeiten in 
verschiedenen Kontexten von Galerien, Museen, Konzertsälen, Clubs oder 
Theaterräumen. Mit ihrer Oper „Sun & Sea (Marina)“ gewann sie bei der 
Biennale von Venedig 2019 den ersten goldenen Löwen für Litauen.
Ruine München: „Companions“
Das Münchner Kunstkollektiv „Ruine München“ widmet sich mit seinem 
Projekt verschiedenen und sehr unterschiedlichen Orten der Stadt, um die 
komplexen Beziehungen innerhalb der Stadtgesellschaft sichtbar zu ma-
chen. Sechs Künstler*innen bzw. Kollektive werden eingeladen, um sich 
im Sommer 2023 mit diesen spezifischen Orten auseinanderzusetzen. Das 
entspricht der Arbeitsweise von „Ruine München“, die seit 2017 Künst-
ler*innen zu künstlerischen Projekten einladen und diese mit Publikationen 
begleiten. Für das Kunstprojekt 2023 arbeiten sie nicht mit den gewählten 
Orten direkt – sondern mit einer Art Stellvertreter, einem ‚Companion‘. So 
werden sie für den Ort des Paläontologischen Museums den dort ausge-
stellten Mühldorfer Ur-Elefant als ‚Companion‘ wählen und anhand des 
Skeletts Zeitbegriffe reflektieren. Für die Auseinandersetzung mit einem 
Lokal der Münchner Innenstadt dient eine Bewertung auf einem On-
line-Portal als Companion und macht die zunehmende Rolle des Internets 
für reale Orte deutlich. Die ‚Companions‘ und ihre Geschichte machen so 
in offenen, experimentierfreudigen Kunstaktionen die nicht sichtbaren und 
unerwarteten Bezüge greifbar, die sich an den Orten finden lassen. 
Ruine München versteht sich als nomadischer „artist-run“ Off-Space. Seit 
2017 organisieren die Münchner Künstlerin Maria VMier und die beiden 
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Künstler Leo Heinik und Jan Erbelding Veranstaltungen. Der Fokus liegt auf 
experimentellen, nicht-objekt-gebundenen künstlerischen Positionen.
Beide Projekte sind Teil der Reihe „SOLO“ von „Public Art München“, ei-
nem Programm des Kulturreferats. Die Reihe „SOLO“ steht für temporäre 
einzelne Kunstprojekte Münchner und internationaler Künstler*innen mit 
einem Budget bis zu 150.000 Euro.
Weitere Informationen unter www.publicartmunich.de.

Europatag: München leuchtet in den Europa-Farben
(6.5.2022) Der Europatag am Montag, 9. Mai, erinnert an die Werte und 
Grundlagen der Europäischen Union. München veranstaltet in diesem Jahr 
bereits zum dritten Mal den Aktionsmonat „Münchner Europa-Mai“. 
Rund um den Europatag bietet der Europa-Mai einige besondere Hö-
hepunkte. Am Sonntag, 8. Mai, dreht sich das Riesenrad im Werksvier-
tel-Mitte als „Europa*Rad“. Auf Initiative des Münchner Stadtrats hin 
erstrahlen am Abend des 9. Mai das Rathaus und der Olympiaturm in eu-
ropäischer Beleuchtung. Die Beleuchtung am Rathaus drückt zudem noch-
mals die Münchner Solidarität mit der Ukraine und der Partnerstadt Kiew 
aus. Am Rathaus und auf vielen öffentlichen Plätzen in München wehen 
bereits EU- und Länderflaggen. 
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Die Europäische Union steht für Frie-
den, Freiheit und Solidarität – München steht fest zu diesen Werten und 
macht das am Europatag mit der Beleuchtung des Rathauses und der 
weitreichenden europäischen Beflaggung im Europa-Mai sichtbar. Seit 
dem russischen Angriff auf die Ukraine haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger mit tatkräftiger Unterstützung und Hilfsbereitschaft gezeigt, wie 
verbunden die gesamte Stadt sich dem Frieden in Europa fühlt.“
Zum „Europa*Rad“ laden die Landeshauptstadt und ihre Partner am 8. 
Mai, dem Sonntag vor dem Europatag, in das „Umadum – das Münchner 
Riesenrad“ im Werksviertel-Mitte, Atelierstraße 1, ein. In den Gondeln des 
Riesenrads und am Boden dreht sich von 14 bis 18 Uhr alles um Europas 
Zukunft. Mehr als 40 Einrichtungen, Vereine und Initiativen sind beteiligt. 
In den 27 Riesenrad-Gondeln und an Infoständen sind Workshops, Mit-
mach-Aktionen und Gespräche geboten. Alle Interessierten können sich 
bei freier Fahrt im Riesenrad mit pro-europäischen Akteuren und Politi-
ker*innen austauschen, unter anderem mit Bayerns Staatsministerin für 
Europaangelegenheiten und Internationales, Melanie Huml, mit Katarina 
Barley, Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments, Bürgermeisterin Kat-
rin Habenschaden sowie Wirtschaftsreferent Clemens Baumgärtner.
Bayerns Europaministerin Melanie Huml, Schirmherrin der Aktion „Euro-
pa*Rad“: „Wir haben jetzt die Chance, wieder mehr Europäerinnen und 
Europäer für die Idee eines starken Europas zu begeistern. Genau dafür 
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brauchen wir Veranstaltungen und Initiativen wie das Europa-Rad. Sie sind 
auch eine Botschaft an alle, die Demokratie, Menschenrechte und euro-
päische Werte verachten: Die Menschen in Europa stehen jetzt umso ge-
schlossener zusammen.“
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden: „Das ‚Europa*Rad‘ ist ein Highlight 
im diesjährigen Münchner Europa-Mai, den ich als Schirmherrin bereits im 
dritten Jahr begleite. Besonders schätze ich dabei die intensive Zusam-
menarbeit mit der pro-europäischen Zivilgesellschaft, den zahlreichen akti-
ven Organisationen und den engagierten Menschen dahinter.“
Der für die kommunale Europaarbeit Münchens zuständige Referent für 
Arbeit und Wirtschaft Clemens Baumgärtner: „Das Riesenrad Umadum im 
Werksviertel-Mitte ist ein modernes Wahrzeichen in München. Mit unse-
ren Europa-Partnern, vielen engagierten Akteuren und den Besucherinnen 
und Besuchern bespielen wir es ganz im Sinne der europäischen Werte 
und des europäischen Zusammenhalts.“
Weitere Infos mit einer Übersicht der teilnehmenden Organisationen fin-
den sich unter www.europa-mai.de und www.demokratierad.de.
Mehr zum Münchner Europa-Mai
Den Europa-Mai veranstalten die Landeshauptstadt München und das Eu-
rope Direct München gemeinsam mit ihren langjährigen Kooperationspart-
nern, dem Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments und der Vertre-
tung der Europäischen Kommission in München sowie der Europa-Union 
München. Schirmherrin ist Bürgermeisterin Katrin Habenschaden.
Alle Termine sind auf der zentralen Website www.europa-mai.de zu finden. 
In den sozialen Medien ist der Europa-Mai aktiv unter @munich4EUROPE 
und mit den Hashtags #munich4EUROPE und #europamai. Telefonisch bie-
tet das Europe Direct Team Auskunft unter 233-30195.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Fachveranstaltung „Gesundheit und Klima“ – Jetzt anmelden
(6.5.2022) Im Zuge des Klimawandels lassen sich zunehmend gesundheit-
liche Auswirkungen auf den Menschen beobachten. Hierzu gehören unter 
anderem das vermehrte Auftreten von Allergenen sowie von Krankheiten, 
die durch Tiere wie Zecken oder Stechmücken übertragen werden. Um das 
Thema näher zu beleuchten, lädt der Gesundheitsbeirat der Stadt Mün-
chen am Mittwoch, 11. Mai, 14 Uhr, zur Online-Veranstaltung „Gesundheit 
und Klima: Auswirkungen des Klimawandels auf Infektionskrankheiten und 
Allergene“ ein. Die Anmeldung ist noch bis zum 10. Mai unter veranstal-
tungen.muenchen.de/gsr/veranstaltungen/gbr_geshklima/ möglich. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt, die Teilnahme kostenlos. 
Nach Grußworten von Bürgermeisterin Verena Dietl und Gesundheitsre-
ferentin Beatrix Zurek, die auch Vorstandsvorsitzende des Gesundheits-
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beirats ist, werden Dr. Volker Fingerle (Landesamt für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit) und Professor Dr. Jeroen Buters (TU München) 
Fachvorträge halten. Anschließend werden Gesundheitsreferentin Zurek, 
Dr. Fingerle und Professor Dr. Buters gemeinsam mit Professor Dr. Carl 
Beierkuhnlein (Universität Bayreuth) und Professor Dr. Klaus Stark (Robert 
Koch-Institut) auf dem virtuellen Podium ihre Erkenntnisse und Erfahrun-
gen schildern und mögliche Strategien diskutieren. Moderiert wird die Ver-
anstaltung von Professorin Dr. Ulrike Protzer (TU München).
Der Gesundheitsbeirat der Landeshauptstadt München ist ein Beratungs-
organ für den Stadtrat und die Stadtverwaltung in grundsätzlichen Fragen 
des Gesundheitswesens. Ziel des Gesundheitsbeirats ist die Verbesserung 
der gesundheitlichen Lage der Bevölkerung.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

InnovationLab gewinnt Wettbewerb für sozialen Einsatz von KI
(6.5.2022) Corona-Schnelltests sind für viele mittlerweile Alltag geworden, 
auch für blinde und sehbeinträchtigte Menschen stellt die Durchführung 
der Tests kein Problem dar. Beim Ablesen des Ergebnisses auf der Testkas-
sette sind sie jedoch oft auf die Hilfe anderer angewiesen. Bereits Anfang 
des Jahres hatten Mitarbeiter*innen des InnovationLabs im IT-Referat (RIT) 
deshalb ein Konzept für die automatisierte Erkennung von Corona-Selbst-
tests für blinde und sehbeinträchtigte Menschen erarbeitet. Ziel war eine 
Lösung, bei der durch künstliche Intelligenz (KI) Fotos von SARS-CoV-2-
Schnelltests ausgewertet werden. Mit diesem Konzept hat das Team jetzt 
den „TUM.ai Makeathon AI4SocialGood“ gewonnen.
Gastgeber des Makeathons von 23. bis 24. April war die Technische Uni-
versität München (TUM). Der Name der Veranstaltung ist angelehnt an den 
Begriff Hackathon, ein Format, bei dem die Teilnehmenden während der 
Dauer des Events zu konkreten Fragestellungen softwarebasierte Ergeb-
nisse erarbeiten. AI steht für Artifical Intelligence (Künstliche Intelligenz), 
außerdem waren sozial wertvolle Ergebnisse gewünscht. Mehr als 250 
Studierende hatten in Teams 48 Stunden Zeit, um Lösungen für eine der 
Challenges zu entwickeln, eine Live-Demoversion zu programmieren und 
das Ergebnis der Jury zu präsentieren. Die Aufgabenstellungen waren von 
neun Unternehmen und NGOs zum Themengebiet „Künstliche Intelligenz 
für das Gemeinwohl“ eingereicht worden. 
Das Team aus dem IT-Referat hatte sich bei der Erarbeitung an die eigenen 
Kolleg*innen gewandt. So waren die Beschäftigten der Stadt aufgerufen, 
Fotos von ihren Schnelltests einzuschicken, um die künstliche Auswer-
tungs-Intelligenz mit vielen Daten zu füttern. Auf Initiative der IT-Refe-
rat-Mitarbeiter*innen wurde beim Makeathon nun die auf künstlicher 
Intelligenz basierte App-Lösung „CoVision“ entworfen. Das Konzept über-



Rathaus Umschau
6.5.2022, Seite 15

zeugte die Jury und das Team „CoVision“ wurde Gesamtgewinner. Der 
Prototyp ist bereits online verfügbar, wann genau das Gewinnerkonzept 
umgesetzt wird, ist aktuell noch offen.
Weitere Informationen unter https://muenchen.digital/blog/covision.

Neues Europäisches Bauhaus: Neuperlach als Leuchtturmprojekt
(5.5.2022) Die Europäische Kommission hat bekanntgegeben, dass „Cre-
ating NEBourhoods Together – München Neuperlach“ als eines von fünf 
Leuchtturmprojekten mit Vorbildfunktion im Rahmen des Neuen Europä-
ischen Bauhaus (NEB) gefördert wird. Die Projekte werden je mit rund 
fünf Millionen Euro unterstützt, um zu den EU-Missionen beizutragen, die 
die großen Herausforderungen in den Bereichen Gesundheit, Klima und 
Umwelt angehen. Ziel der Projekte ist es, nachhaltigere, integrativere und 
schönere Räume an Orten in der ganzen EU zu schaffen und dabei die Bür-
ger*innen auf lokaler Ebene einzubeziehen.
Die fünf NEB-Projekte werden innerhalb von zwei Jahren Lösungen ent-
wickeln und umsetzen, die richtungsweisend für andere Städte und Regi-
onen sein werden. Über ganz Europa verteilt, werden sie eine Vielfalt an 
reproduzierbaren Ergebnissen liefern. 
Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk: „Es ist eine 
große Chance für München, dass wir als einer von nur fünf Standorten 
zum Neuen Europäischen Bauhaus ausgewählt wurden. Die Stadt für alle 
nachhaltig, bezahlbar und attraktiv zu machen, ist schon lange der Kern 
unseres Handelns. Das Neue Europäische Bauhaus hebt die Rolle von 
Kultur und Kreativität und den direkt erfahrbaren Nutzen für die Menschen 
besonders hervor. Nun können wir unseren Ansatz mit und für Neuperlach 
aufgreifen. Wir werden die Innovationskraft der Stadtgesellschaft und ihrer 
Akteure einsetzen und Neuperlach zu einem europäischen Leuchtturm für 
Klimaneutralität und Lebensqualität machen.“ 
Im Projekt „Creating NEBourhoods Together“ soll die Transformation Neu-
perlachs, das größte Stadterweiterungsgebiet Deutschlands der Nach-
kriegszeit, in eine „Stadt der Zukunft“ im Sinne des Neuen Europäischen 
Bauhauses gelingen. Mit heute 65.000 Einwohner*innen und einem sa-
nierungsbedürftigen Bestand von Gebäuden und Freiräumen finden sich 
in Neuperlach vergleichbare Voraussetzungen und Probleme, wie sie viele 
Satellitenstädte großer Metropolen und auch europäische Klein- und Mit-
telstädte aufweisen.
Die Landeshauptstadt München hat mit der Stadtsanierung und dem Kon-
zept zum Handlungsraum bereits einen langfristigen Fokus auf eine zu-
kunftsfähige Entwicklung Neuperlachs gelegt. Durch NEBourhoods sollen 
zehn Teilprojekte aus allen Bereichen der Stadtentwicklung, vom zirkulären 
Bauen bis zu Grünraum und Ernährung, von regenerativer Energie bis zu 
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Jugendkultur im öffentlichen Raum, umgesetzt werden. Die Vorhaben der 
Konsortiumspartner von NEBourhood Neuperlach werden mit innovativen 
und kreativen Methoden umgesetzt: Die Gestaltungsprozesse mit den 
Menschen vor Ort und allen Akteuren werden zusammen mit Kultur- und 
Kreativschaffenden moderiert. Die Förderung von unternehmerischem 
Denken und Handeln insbesondere von Bevölkerungsgruppen, die bisher 
keinen Zugang dazu hatten, wird eine nachhaltige Transformation unter-
stützen. Damit wird NEBourhoods einen wesentlichen Beitrag zur NEB-Ini-
tiative und zum Grünen Deal der EU leisten. Es wird zeigen, wie München, 
das eine von 100 Städten der EU-Mission Klimaneutrale und intelligente 
Städte ist, seine Ziele erreichen kann.
Das Projektkonsortium umfasst die Technische Universität München, 
UnternehmerTUM und UTUM Maker Space GmbH, Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften München / M:UniverCity und Strascheg Center for 
Entrepreneurship, Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mbH, Bay-
erische Forschungsallianz GmbH, Green City e. V., Architekturgalerie Mün-
chen, Studio Stadt Region Architektur & Stadtentwicklung, Hauck Weisser 
Studio Animal Aided Design GBR sowie Str.ucture GmbH. 
Einen wichtigen Beitrag zum Projekt wird auch das städtische Kompetenz-
team Kultur- und Kreativwirtschaft leisten. Unterstützt wird das Konsortium 
von Bayern Design GmbH, dem Bund Deutscher Architekten Bayern und 
der Bayerischen Architektenkammer.
Koordiniert wird das Projekt vom Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung.
Weitere Informationen zum Thema sind unter folgenden Links zu finden
	- https://germany.representation.ec.europa.eu/news/neues-euro-
paisches-bauhaus-eu-kommission-fordert-funf-leuchtturmprojek-
te-mit-25-mio-euro-darunter-2022-05-04_de

	- https://ru.muenchen.de/2022/82/Muenchen-unter-Europas-Top-100-der-kli-
maneutralen-Staedte-100931

	- https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/europe-
an-green-deal_de

	- https://www.stadtsanierung-neuperlach.de/integriertes-handlungsraum-
konzept/integriertes-handlungsraumkonzept

Grundsteuer- und Gewerbesteuervorauszahlungen fällig
(6.5.2022) Die Stadtkämmerei erinnert alle Steuerpflichtigen an die Fäl-
ligkeit der Grundsteuern und Gewerbesteuervorauszahlungen für das II. 
Quartal 2022, die bis spätestens Montag, 16. Mai, zu entrichten sind. 
Durch rechtzeitiges Begleichen der Forderungen werden Säumniszu-
schläge, Mahngebühren und Kosten für weitere Maßnahmen vermieden. 
Bei eigenen Einzahlungen oder Überweisungen wird gebeten, unbedingt 
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die im letzten Bescheid aufgeführte 13-stellige Kassenkontonummer anzu-
geben.
Alternativ kann der Stadtkasse auch ein SEPA-Lastschriftmandat zur Ab-
buchung erteilt werden. Die Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren er-
spart den Zahlungspflichtigen die Terminüberwachung und erleichtert den 
Zahlungsverkehr. Unter http://muenchen.de/sepa kann die Erteilung eines 
SEPA-Lastschriftmandats auch online erledigt werden.
Die Stadt München bedankt sich bereits an dieser Stelle für eine pünktli-
che Zahlung, die hilft, die vielfältigen Aufgaben zum Wohl der Münchner 
Bürgerinnen und Bürger auch weiterhin erfüllen zu können.
Konten der Stadtkämmerei bei Geldinstituten in München
Postbank München 
IBAN: DE78 7001 0080 0000 9198 03 
BIC: PBNKDEFFXXX 
Stadtsparkasse München 
IBAN: DE86 7015 0000 0000 2030 00 
BIC: SSKMDEMMXXX 
HypoVereinsbank München 
IBAN: DE34 7002 0270 0000 0813 00 
BIC: HYVEDEMMXXX

Villa Stuck mit Programmschwerpunkt zu Gustav Mesmer 
(6.5.2022) Das Museum Villa Stuck, Prinzregenstraße 60, widmet dem 
Erfinder und Künstler Gustav Mesmer von 12. Mai bis 10. Juli eine Werk-
schau „Gustav Mesmer. Der Ikarus vom Lautertal” und die Veranstaltungs-
reihe „I Hear a New World. Musikmaschinen + DYI-Sounds” mit Konzerten 
und einer kleinen Ausstellung. 
Gustav Mesmer, geboren 1903 in Oberschwaben, pflegte schon in früher 
Jugend mit Leidenschaft seinen Traum vom Fliegen. Er entwirft Flugge-
räte, die mit Muskelkraft betrieben werden und einen „kleinen Flugver-
kehr” von Dorf zu Dorf ermöglichen sollen. Hinzu kommen Musikinstru-
mente, Sprechmaschinen, andere Erfindungen und Maschinen, die Namen 
wie Techadler, Sternschraub oder Lufthäng tragen. Er zeichnet und malt 
über tausend Bilder und Skizzen, fertigt Modelle und einen „Tagesfilm“. Er 
arbeitet und bastelt mit Materialien wie Pappe, Holz, Papier, Plastikfolie, 
Draht, Nägeln, Blech und Schnüren. In Buttenhausen wird er zur lokalen 
Berühmtheit als „Ikarus vom Lautertal”, weil er sonntags auf den Feldwe-
gen seine Flugversuche startet und eines seiner Werke sogar auf der Welt- 
ausstellung in Sevilla ausgestellt wird. 1994, kurz vor seinem 92. Geburts-
tag, stirbt Gustav Mesmer. 
Die kleine Werkschau in der Villa Stuck wird begleitet von der Veranstal-
tungsreihe „I Hear a New World. Musikmaschinen + DYI Sounds”. Die 

http://muenchen.de/sepa 
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Veranstaltungsreihe bietet neben Konzerten von internationalen Musi-
ker*innen und Bands, die unkonventionelle Wege des Musikmachens be-
schreiten, eine Klang-Trash-Installation des kanadischen Künstlers Michael 
Dumontier mit Entwürfen von selbstgebauten Instrumenten sowie Sound-
maschinen-Videos.
Zur Eröffnung der Ausstellung „Gustav Mesmer. Der Ikarus vom Lauertal” 
und zum Auftakt der Veranstaltungsreihe „I Hear a New World” am Mitt-
woch, 11. Mai, spricht um 19 Uhr Stadtrat David Süß (Fraktion Die Grünen 
– Rosa Liste) in Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte. Um 20 
Uhr wird mit dem Konzert „Musik für Flugräder” mit Micha Acher, Maxi 
Pogratz und Verstärkung der Auftakt zur ausstellungsbegleitenden Veran-
staltungsreihe „I Hear a New World. Musikmaschinen + DYI-Sounds” ge-
geben. Zur Teilnahme ist die Reservierung eines kostenfreien Tickets unter 
www.villastuck.de erforderlich.
Informationen zum Programm, zum Besuch und Barrierefreiheit unter 
www.villastuck.de. Informationen zur Barriefreiheit von Kultureinrichtungen 
auch auf der neuen Webseite von www.kultur-barrierefrei-muenchen.de.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Verleihung der Ernst-Hoferichter-Preise 2021 und 2022  
(6.5.2022) Am Mittwoch, 11. Mai, werden im Literaturhaus die Ernst-Hofe-
richter-Preise 2022 an die Kabarettistin, Slam Poetin und Sängerin Felicia 
Brembeck (FEE) und den Journalisten und Autor Alex Rühle sowie die 
Ernst-Hoferichter-Preise 2021 an den Filmemacher Wolfgang Ettlich, den 
Schriftsteller und Slampoeten Jaromir Konecny sowie die Comiczeichnerin 
Barbara Yelin vergeben. Die Preise werden im Rahmen einer geschlosse-
nen Veranstaltung durch Kulturreferent Anton Biebl überreicht. Die Lau-
dationes halten der Klavierkabarettist Bodo Wartke, der Filmemacher und 
Mitbegründer von „Goldgrund“ Christian Ganzer, Altoberbürgermeister 
Christian Ude, der Schriftsteller Moses Wolff und die Filmregisseurin und 
Autorin Doris Dörrie.
Die mit jeweils 5.000 Euro dotierten Preise werden seit 1975 jährlich an 
freischaffende Münchner Künstlerinnen und Künstler vergeben, die – wie 
Ernst Hoferichter – Originalität und Weltoffenheit mit Humor verbinden. 
Er wurde von Franzi Hoferichter, der Witwe des Münchner Schriftstellers, 
gestiftet. Über die Vergabe entscheidet der Stiftungsbeirat der Ernst-Hofe-
richter-Stiftung. 
Aus den Jurybegründungen:
FEE (Felicia Brembeck)
„,Man spürt in jedem Moment, warum das Publikum gar nichts anderes 
tun konnte, als sich von dieser Fee verzaubern zu lassen.´ (SZ 2013). Es 
waren keine leichtfertigen Vorschusslorbeeren. An anderer Stelle zeigte 

http://www.villastuck.de
http://www.villastuck.de
http://www.kultur-barrierefrei-muenchen.de
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man sich beeindruckt von ihrem ,feinsinnigen Umgang mit Sprache´, der 
sich in ,temporeichen und pointierten Texten´ Bahn breche. Hier habe je-
mand ,wirklich etwas zu sagen – mit erstaunlichem Tiefgang und Gespür 
für menschliche Abgründe.´ Auf so vielversprechender Grundlage weitete 
FEE Brembeck ihren künstlerischen Radius von der Slampoetin zur Kaba-
rettistin und Schriftstellerin aus und parallel dazu zur klassischen Sängerin. 
Diese Felicia (die Glückliche, Fruchtbare) ist ganz in ihrem Element” 
Alex Rühle
„In der Welt ist Alex Rühle häufig unterwegs: Seit 2010 arbeitet er als 
Redakteur beim Feuilleton der SZ und reiste dafür in das krisengeplagte 
Griechenland (2009), nach Lampedusa kurz nach dem Flüchtlingsdrama 
von 2013, nach Kanada zum großen Fotografen Robert Frank… Mit seinem 
,Entzugs-Tagebuch´ ,Ohne Netz. Mein halbes Jahr offline´ (2010) wurde er 
auch als Sachbuchautor bekannt. Immer wieder lässt sich Alex Rühle auf 
Selbstversuche ein, verlässt den gewohnten Alltag und schenkt seinen Le-
serinnen und Lesern erkenntnisreiche und unterhaltsame feuilletonistische 
Reportagen. 2012 war er einer der Mitbegründer der ,Goldgrund Immobi-
lien Organisation´, die auf gut gelaunte, pfiffige Weise auf die Auswüchse 
der Gentrifizierung und die rasant steigenden Mieten und Immobilien-
preise aufmerksam macht. Alex Rühle engagiert sich auch als Mitinitiator 
des Flüchtlingsprojekts ,Bellevue di Monaco´ – weltoffen, originell und 
humorvoll.” 
Wolfgang Ettlich 
„1968 haben wir Münchner im allgemeinen und wir Schwabinger im be-
sonderen nicht einmal geahnt, dass einer aus Neukölln in der eingemauer-
ten Stadt Berlin kommen würde, um uns Aufbruchsstimmung und Lebens-
art, ja sogar avantgardistische Wirtshauskultur und Kleinkunstförderung zu 
lehren und zu zeigen, was hier um die Ecke und draußen in der Welt alles 
wert ist, liebevoll, präzise und geduldig filmisch festgehalten zu werden. 
Wolfgang Ettlich hat das alles geschafft und ist damit schon in jungen Jah-
ren eine Schwabinger Institution geworden, ein dokumentarischer Erzähler 
der deutschen Einigung, und schließlich ein Liebhaber von Schwabing und 
dem Rest der Welt.” 
Jaromir Konecny 
„Jaromir Konecny ist seit langem eine feste Größe in der Münchner Litera-
tur-Szene und gilt als einer der wichtigsten deutschsprachigen Slampoeten. 
1994 nahm er erstmals im Münchner ,Substanz´ an einem Poetry-Slam 
teil und wurde innerhalb kürzester Zeit zu einem wahren Bühnen-Ereig-
nis: Seine Geschichten voller Komik und Alltagsabsurditäten, seine Gestik 
und vor allem sein gut gepflegter unwiderstehlicher böhmischer Akzent 
verschafften ihm schnell eine große Fangemeinde. In seiner Prosa mischt 
er das ,Hohe´ mit dem ,Niedrigen´, die Literatur mit dem Banalen, das 



Rathaus Umschau
6.5.2022, Seite 20

Traurige mit dem Komischen, feine Gedanken steckt er oft in eine derbe 
Sprache. 1996 erschien sein erster Erzählband ,Zurück nach Europa´, in 
dem viel selbst Erlebtes rund um seine Flucht aus der sozialistischen 
Tschechoslowakei steckt. Mehr als 20 Bücher hat Konecny inzwischen ver-
öffentlicht und immer wieder erweist er sich als humorvoller Brückenbauer 
und Vermittler zwischen zwei Nachbarländern, zwischen Ost und West.”  
Barbara Yelin 
„,Mich interessieren Geschichten, wo ich selber eine Frage habe, etwas 
erforschen muss´, sagt Barbara Yelin, eine der wichtigsten Comic-Künstle-
rinnen ihrer Generation. Ihre Bücher sind zeichnerisch ebenso vielschichtig 
wie inhaltlich, sie sind genauestens recherchiert, politisch und sozial enga-
giert. Barbara Yelin erzählt ,Geschichten mit Bildern´: Von der großen israe-
lischen Schauspielerin Channa Maron, von Kidane, dem Flüchtlingsjungen 
aus Eritrea, vom Riesen Giga-Guhl (gemeinsam mit Alex Rühle). Und wie 
die beiden Hoferichters ist Barbara Yelin viel in der Welt unterwegs: Als 
Workshopleiterin und Reportage-Zeichnerin reiste sie nach Kairo, Bali, New 
Delhi, Tel Aviv und Pristina. Sie ist eine Meisterin ihres Fachs und erzählt 
nah am Puls der Zeit, mit Pinsel, Stift und Farbe, mit Geduld, einer höchst 
präzisen Beobachtungsgabe und künstlerischer Souveränität”.
Informationen zum Hoferichter-Preis auch unter https://stadt.muenchen.de/
infos/auszeichnungen.html.

Tagung „Creative Ageing” im Gasteig HP 8
(6.5.2022) Das Kulturreferat möchte kulturelle Teilhabe für alle Menschen 
ermöglichen und hat sich mit dem internationalen EU Erasmus+ Projekt 
insbesondere der kulturellen Teilhabe älterer und hochaltriger Menschen 
in schwierigen Lebenslagen gewidmet. Die Erkenntnisse aus dem zwei-
einhalb Jahre dauernden Austausch werden nun bei der Tagung „Creative 
Ageing – Cultural Engagement Instead of Social Isolation” am Mittwoch, 
11. Mai, von 9.30 bis 15.30 Uhr, im Gasteig HP 8/Saal X, Hans-Preißin-
ger-Straße 8, vorgestellt und diskutiert. Akteur*innen der Kulturellen Bil-
dung und Mitarbeiter*innen der Stadtverwaltungen in Brighton & Hove 
(UK), Ostende (BE), Göteborg (SE), München, Berlin und Leeuwarden (NL) 
teilen ihre Überlegungen, Methoden und Praxisbeispiele. Sie zielen darauf 
ab, Senior*innen mit partizipativen Kulturangeboten zu erreichen, auch 
wenn sie isoliert leben, gesundheitlich oder finanziell eingeschränkt sind 
oder in ihrem bisherigen Lebensweg nur wenig Berührung mit Kunst und 
Kultur hatten.
Zur Eröffnung der Tagung sprechen Stadträtin Julia Schönfeld-Knor (SPD/
VOLT-Fraktion) in Vertretung des Oberbürgermeisters und Kulturreferent 
Anton Biebl.

https://stadt.muenchen.de/infos/auszeichnungen.html
https://stadt.muenchen.de/infos/auszeichnungen.html
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Kulturreferent Biebl: „Kunst und Kultur schaffen Glücksmomente und Le-
bensqualität – besonders die aktive Teilhabe. Es gibt allerdings Barrieren: 
wenig Erfahrung mit Kunst und Kultur, Gesundheit, finanzielle Situation 
oder Isolation. Diese Hürden möchten wir überwinden helfen. Bei ,Crea-
tive Ageing‘ richten wir uns besonders an ältere Menschen. Wir geben ih-
nen Impulse, laden sie ein und verstehen das als Stärkung der Gesundheit 
und als probates Mittel gegen Einsamkeit. Dass dieser Ansatz wirkungs-
voll ist, belegen Studien der Weltgesundheitsorganisation.“
Die Tagung wird auf Deutsch und Englisch übersetzt. Sie wird als Live- 
stream im Youtube-Kanal „Kulturreferat München“ übertragen. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Eine Anmeldung für die Teilnahme vor Ort ist notwen-
dig. Ausführliche Informationen unter www.muenchen.de/creativeageing.

„MittwochAbendGeöffnet!“ im Münchner Stadtmuseum 
(6.5.2022) Am Mittwoch, 11. Mai, öffnet das Münchner Stadtmuseum, St.-
Jakobs-Platz 1, im Rahmen seines Angebots „MittwochAbendGeöffnet!“ 
die Sonderausstellung „Nachts. Clubkultur in München“ die Dauerausstel-
lung „Nationalsozialismus in München“ sowie das „Erzählcafé München 
72“ von 18 bis 20 Uhr. 
Das Abendticket, inklusive Eintritt und Programm kostet 3,50 Euro. Das 
Kartenkontingent ist begrenzt. Restkarten sind vor Ort erhältlich. Das 
Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhlgerechten Zugang und 
eine barrierefreie Toilette. Weitere Informationen zur Barrierefreiheit auch 
unter www.kultur-barrierefrei-muenchen.de.

1. Aubinger Ehrenamtsbörse öffnet ihre Türen
(6.5.2022) Ehrenamtliches Engagement ist heute wichtiger denn je. Daher 
bringt die 1. Aubinger Ehrenamtsbörse Interessierte sowie Organisationen 
aus dem Bildungs- und Sozialbereich im Münchner Westen zusammen: 
Die Türen zur Veranstaltung öffnen sich diesen Samstag, 7. Mai, um 10 Uhr 
in den Räumen der Adventskirche an der Limesstraße 85 in Neuaubing mit 
einer musikalischen Gesangseinlage. Alle Bürger*innen sind dazu herzlich 
eingeladen. Vertreten ist auch das Referat für Bildung und Sport mit dem 
BildungsLokal Neuaubing/Westkreuz. Der lokale Bildungsmanager Daniel 
Send hatte die Idee zu dem Format gemeinsam mit der Regsam-Fachar-
beitssprecherin Dagmar Mosch nach einer Bedarfsanalyse für den äußers-
ten Münchner Westen entwickelt. 
Für die Börse konnten viele weitere Organisationen gewonnen werden, 
die sich neben dem BildungsLokal Neuaubing/Westkreuz dort nun in dem 
Messeformat vorstellen: das Caritas Freiwilligenzentrum West, SOS Kin-
derdorf Familienzentrum Neuaubing, IG – InitiativGruppe Interkulturelle Be-
gegnung und Bildung e.V., Stadtteilkulturzentrum ubo9, KinderHelden gG-
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mbH, Ev.-Luth. Adventskirche, Aubinger Nachbarschaftshilfe, Stiftung Kick 
ins Leben, MORGEN e.V. – Netzwerk Münchner Migrantenorganisationen, 
Mama lernt Deutsch, Fachbereich Bürgerschaftliches Engagement des So-
zialreferats München, H-TEAM e.V. hilft Bürgern in Not, Kinderschutz e.V., 
Spielraum e.V. 
An Ausstellungsständen können sich Bürger*innen über die beteiligten 
Organisationen und über die jeweiligen Angebote und Möglichkeiten zu 
ehrenamtlichen Engagements informieren. Während zweier Infoblöcke, 
die jeweils um 11 und 13 Uhr stattfinden, berichten zudem die Fachkräfte 
der Caritas Freiwilligenzentren über ehrenamtliche Arbeit allgemein: bei-
spielsweise wie viel Zeit für ein Ehrenamt notwendig ist oder auch, welche 
formalen Rahmenbedingungen zu beachten sind. Als zusätzliches musika-
lisches Schmankerl werden die AdvenTeens um 12.30 Uhr den Zuhörer*in-
nen einen ersten musikalischen Einblick in ihr Musical-Projekt geben. 
Gegen 14 Uhr wird die Ehrenamtsmesse beendet.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 10. Mai					   
		  9.30 Uhr	 Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft 
			   – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 11. Mai
		  13.30 Uhr	 Verwaltungs- und Personalausschuss
			   – Großer Sitzungssaal	
		  15.30 Uhr	 IT-Ausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 12. Mai
		  9.30 Uhr	 Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal
		  14.00 Uhr	 Gesundheitsausschuss 
			   – Großer Sitzungssaal		



Baustellen aktuell
Freitag, 6. Mai 2022

Löwengrube (Altstadt)
Das Baureferat stellt an der Löwengrube zwischen der Schäfflerstraße 
und der Hartmannstraße eine neue Fußgängerzone her und saniert die 
Fahrbahn zwischen Hartmannstraße und Karmeliterstraße.
Die Arbeiten beginnen in der Löwengrube östlich der Karmeliterstraße 
und werden in kleinen Bauabschnitten Richtung Schäfflerstraße durch-
geführt.
Vom 9. Mai bis Mitte Juni ist die Löwengrube zwischen der Karmeli-
terstraße und Hartmannstraße in Fahrtrichtung Ost einbahngeregelt. Für 
die Asphaltierungsarbeiten wird die Löwengrube voraussichtlich vom 7. 
bis 10. Juni für den Durchgangsverkehr gesperrt.
Von Ende Juni bis Anfang September wird die Löwengrube zwischen 
Augustinerstraße und Hartmannstraße in Fahrtrichtung Ost einbahnge-
regelt und die Fußgängerzone eingerichtet. Bis Anfang Oktober werden 
die Arbeiten in dem Bereich zwischen Augustinerstraße und Schäffler-
gasse andauern.

Tegernseer Landstraße / Stettnerstraße (Fasangarten)
Das Baureferat beseitigt einen Anfahrschaden am Brückenbauwerk.
Vom 9. bis 12. Mai verbleibt jeweils zwischen 10 bis 15 Uhr in der 
Tegernseer Landstraße auf Höhe der Gehwegbrücke Stettnerstraße in 
Fahrtrichtung stadteinwärts eine Fahrspur neben der Baustelle.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 6. Mai 2022

Luftreiniger zur Schadstoffreduzierung testen
Antrag Stadträte Hans Hammer, Manuel Pretzl und Sebastian Schall (CSU-
Fraktion) vom 14.9.2021

Sportinfrastrukturförderung – Fördergeld-Teufelskreis durchbrechen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer, Alexandra Gaßmann und Ulrike 
Grimm (CSU-Fraktion) vom 25.10.2021

Eis- & Funsportzentrum West 
Öffentliches Eislaufen auch in diesem Winter ermöglichen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Verena Dietl, Christian Müller, 
Cumali Naz, Lena Odell und Julia Schönfeld -Knor (SPD/Volt-Fraktion) vom 
12.11.2021
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Luftreiniger zur Schadstoffreduzierung testen
Antrag Stadträte Hans Hammer, Manuel Pretzl und Sebastian Schall 
(CSU-Fraktion) vom 14.9.2021

Antwort Christine Kugler, Referentin für Klima und Umweltschutz:

Mit oben genannten Antrag vom 14.9.2021 fordern Sie, die urbane Luftver-
schmutzung in München mittels sogenannter Bio-Tech-Filter zu reduzieren. 
Hierzu schlagen Sie vor, den sog. CityTree der Green City Solutions GmbH 
im Stadtgebiet aufzustellen und zu testen.

Der Antrag wurde dem Referat für Klima- und Umweltschutz (RKU) mit der 
Bitte um weitere Bearbeitung zugeleitet. Ihr Einverständnis vorausgesetzt, 
erlaube ich mir, Ihren Antrag als Brief zu beantworten.
Zu Ihrem Antrag vom 14.9.2021 teilen wir Ihnen Folgendes mit:

Die Luftqualität im urbanen Raum stellt viele Kommunen vor zahlreiche 
Herausforderungen. In der öffentlichen Diskussion stehen derzeit die bei-
den Luftschadstoffkomponenten Feinstaub (PM10) und Stickstoffdioxid 
(NO2). Die gesetzlich geltenden Grenzwerte der 39. BImSchV zum Schutze 
der menschlichen Gesundheit werden für Feinstaub in München seit 2012 
kontinuierlich eingehalten. Bei Stickstoffdioxid kann der gemittelte Jahres-
grenzwert von 40 µg/m3 jedoch noch nicht flächendeckend eingehalten 
werden. Das Aufzeigen potentieller Maßnahmen kann mit Blick auf eine 
Verbesserung der lufthygienischen Situation in München einen wertvollen 
Beitrag leisten.

Die Wirkungsweise des CityTree adressiert gemäß Betreiberangaben die 
Problematik der Feinstaubbelastung und der urbanen Hitzeinseln. Aus 
Sicht der Luftreinhaltung sind zunächst die Belange zum Feinstaub rele-
vant. Wie oben bereits hingewiesen, werden in München die Grenzwerte 
für Feinstaub seit vielen Jahren eingehalten. Dementsprechend ergibt sich 
keine dringliche Veranlassung für Maßnahmen bzgl. der Reduzierung von 
Feinstaub. 

Die von den Betreibern beworbene Effizienz der luftreinigenden Wirkung 
der Anlage konnte in der Vergangenheit – bei einer früheren Generation 
des CityTrees – nicht plausibel dargestellt werden. In diesem Zusam-
menhang möchten wir auf die Sitzungsvorlage Nr. 14-20/ V 10509 des 
Umweltausschusses vom 13.3.2018 hinweisen. Darin wurden ausführ-
lich die Einflüsse von Vegetation auf die städtische Luftqualität erläutert 
und eine fachliche Einordnung des Potentials von Vegetation als Luftfilter 
vorgenommen. Zudem findet sich in der genannten Sitzungsvorlage eine 
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ausführliche Darstellung, weshalb die damalig beworbene Filterleistung 
des CityTrees nicht mit der seinerzeit herangezogenen wissenschaftlichen 
Datenbasis übereinstimmte.

Laut Betreiber wurden die CityTrees seit unserer letzten Bewertung 2018 
technologisch weiterentwickelt (u.A. ist die aktive Belüftung und Befeuch-
tung der Mooswände vorgesehen). Anlagen der neuesten Generation wur-
den im Rahmen eines Pilotprojekts in Berlin im Jahr 2020 getestet und die 
luftreinigende Wirkung wurde wissenschaftlich durch das Leibniz-Institut 
für Troposphärenforschung Leipzig (TROPOS) begleitet. Nach Aussagen 
des TROPOS ist die Filterleistung der Anlage von der vorherrschenden me-
teorologischen Situation, insbesondere der Windrichtung und Geschwin-
digkeit, stark abhängig. Die mittlere Filterleistung im Feldversuch lag deut-
lich unterhalb der in der Labormessung nachgewiesenen Werte. Es wurde 
eine Reduzierung des Feinstaubgehalts von bis zu 10% in einem Abstand 
von etwa 1m ermittelt. Mit zunehmender Entfernung nimmt die Filterleis-
tung der Anlage signifikant ab. Grundsätzlich bleibt die Wirksamkeit eines 
CityTrees auf wenige Meter sehr lokal beschränkt und eine großflächige 
Anwendung, wie vorgeschlagen z.B. im Bereich von Tunnelportalen ist mit 
Blick auf die lufthygienischen Aspekte nicht geeignet.

Die oben genannte Sitzungsvorlage Nr. 14-20/ V 10509 des Umweltaus-
schusses vom 13.3.2018 nimmt auch auf die Kühlleistung des CityTrees 
Bezug, die bezugnehmend auf alle dem Referat für Klima- und Umwelt-
schutz vorliegenden Informationen auch weiterhin als gering einzustufen 
ist. 

Neben den Unsicherheiten hinsichtlich der lufthygienischen und stadtkli-
matischen Wirksamkeit und Leistungsfähigkeit der Anlage, bei gleichzeitig 
ungeklärten Anschaffungs- und Betriebskosten (Stromkosten und ggf. 
Wasseranschluss), ist somit die Aufstellung und der Betrieb eines Ci-
tyTrees hinsichtlich des Kosten-Nutzen-Faktors zu hinterfragen. Wie bereits 
eingangs dargestellt, ist darauf hinzuweisen, dass stadtweit der Grenzwert 
für Feinstaub kontinuierlich seit 2012 eingehalten wird.

Eine weitere aktive Verfolgung des CityTrees im Rahmen der lufthygie-
nischen sowie stadtklimatischen Belange ist daher nicht als zielführend 
einzuschätzen. Aus Sicht der Luftreinhaltung sowie dem Stadtklima ist 
zusammenfassend zu schließen, dass auf Grund der geringen sowie nur 
kleinräumigen Wirksamkeit die Potenziale des CityTrees im Bereich der 
Stadtgestaltung und der Bewusstseinsbildung zu verorten wären. 
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Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Ich 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Sportinfrastrukturförderung – Fördergeld-Teufelskreis durchbrechen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer, Alexandra Gaßmann und Ulrike 
Grimm (CSU-Fraktion) vom 25.10.2021

Antwort Florian Kraus, Stadtschulrat und Sportreferent:

Auf Ihren Antrag vom 25.10.2021 nehme ich Bezug und erlaube mir, ihn 
auf diese Weise zu beantworten. Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teile ich 
Ihnen hierzu Folgendes mit: 

Ihr Antrag lautet wie folgt: 
„Die Landeshauptstadt München setzt sich dafür ein, dass in Zusammen-
arbeit mit dem Freistaat Bayern bzw. dem Bund und den Sportverbänden 
eine Vollzugsrichtlinie geschaffen wird, die den Sportvereinen eine verbind-
liche und praktikable Möglichkeit gibt, Anträge auf Sportinfrastrukturförde-
rung zu stellen und bei den unterschiedlichen Förderanteilen nicht immer 
auf die Abhängigkeit der Zuschüsse von den jeweils anderen Zuschussge-
bern verwiesen wird. Die Landeshauptstadt München soll zusätzlich über 
die kommunalen Spitzengremien im Deutschen und Bayerischen Städtetag 
auf ein einheitliches Verfahren hinwirken.“
 
Hierzu teile ich Ihnen Folgendes mit:
Für die sog. investiven Vereinsbaumaßnahmen gibt es nach § 7 der 
Sportförderrichtlinien (SpoFöR) klare und verbindliche Regelungen, z.B. 
hinsichtlich der Fördervoraussetzungen als auch zur Zuschuss- und Darle-
henshöhe. Dies schafft die notwendige Klarheit und Transparenz. Zusätz-
lich werden die Münchner Sportvereine bei ihren Vereinsbaumaßnahmen 
durch den Geschäftsbereich Sport, Stabsstelle Vereinsförderung, intensiv 
beraten und unterstützt. 

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München hat dafür auch in diesem Jahr 
wieder, wie bereits in den vergangenen Jahren, die finanziellen Grundla-
gen für die Folgejahre geschaffen und mit Beschluss der Vollversammlung 
des Stadtrats vom 19.1.2022 Fördermittel in Höhe von 30,4 Mio. Euro für 
die Vereinsbaumaßnahmen der Jahre 2022 bis 2025 bereitgestellt. 

Die Inanspruchnahme von Zuschüssen und Darlehen ist dabei stets nach-
rangig zu berücksichtigen. Dies entspricht dem Grundsatz der Subsidiarität 
sowie dem kommunalverfassungsrechtlichen Gebot der Sparsamkeit und 
Wirtschaftlichkeit.
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Daher sind die Sportvereine als Zuwendungsnehmer grundsätzlich ge-
halten, alle Fördermöglichkeiten auszuschöpfen. Um hier ein praktikables 
Vorgehen unter den verschiedenen Zuschussgebern zu schaffen, insbe-
sondere mit Rücksicht auf das Verfahren des Bayerischen Landes-Sportver-
bandes (BLSV), hat die Landeshauptstadt München bereits im Jahr 2016 
im Rahmen der Änderung der Sportförderrichtlinien die Fördervorausset-
zung „Nachweis über Zuwendungen von anderer Seite“ wie folgt konkreti-
siert:
1. 	Als Nachweis gilt die Antragstellung.
2. 	Ein Nachweis ist nur erforderlich, wenn eine staatliche Förderung im 

Finanzierungsplan auch vorgesehen ist.

Daneben gibt die Stadt München nach Antragstellung und Prüfung der 
kalkulierten Baukosten bei Bedarf noch vor Bewilligung des endgültigen 
Zuschusses eine Prognose über die voraussichtliche Zuschusshöhe an den 
BLSV ab und erhält i.d.R. auch entsprechende Angaben zur staatlichen För-
derung. 
Für alle Investitionen in breitensportliche Anlagen ist jedenfalls das Merk-
mal der Verankerung im staatlichen Haushalt sichergestellt, da der BLSV 
hier als beliehener Unternehmer auf ein festes Budget im Haushalt des 
Freistaats Bayern zurückgreifen kann.
Bei leistungssportlichen Anlagen erfolgt die Förderung hingegen gesondert 
und im Einzelfall.
Voraussetzung ist das Vorliegen eines Landesleistungszentrums oder eines 
Bundesstützpunktes. Letzteres löst ggf. ergänzend eine vorrangige/höhere 
Förderung aus dem Bundeshaushalt aus. Die Förderkriterien ergeben sich 
hier aus der Entwicklung der jeweiligen Sportart (Konzepte, Trainerstruktur, 
Kaderentwicklung, Erfolge) und müssen von den Landesfachverbänden 
der Sportart (Bundes- und Landesverband) vorgetragen werden. Deshalb 
wird in diesen Fällen zwar von Seiten der Landeshauptstadt München 
rechtsunverbindlich zum Ausdruck gebracht, dass eine Förderung im Stadt-
rat eingebracht werden kann, diese erfolgt jedoch erst nach Entscheidung 
durch Bund und Land.

Hinzu kommt eine oft erhebliche Komplexität des Verfahrens bei hohem 
Zeitdruck (z.B. bei der Bewerbung um Mittel aus dem Bundesförderpro-
gramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“). 
Daher soll der vorliegende Stadtratsantrag zum Anlass genommen wer-
den, sich über die kommunalen Spitzengremien im Bayerischen und Deut-
schen Städtetag für ein einheitliches und transparentes Verfahren auf allen 
Ebenen einzusetzen. 
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Im Rahmen der letzten Sitzung des Sportausschusses des Deutschen 
Städtetags, Ende September 2021 in Dresden und des Austauschtreffens 
der Leiter*innen der Deutschen Sportämter wurde diese Forderung bereits 
in einem Grundlagenpapier festgehalten und an den Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) sowie den Deutschen Städtetag gleichermaßen 
adressiert.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir 
gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Eis- & Funsportzentrum West 
Öffentliches Eislaufen auch in diesem Winter ermöglichen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Verena Dietl, Christian Müller, 
Cumali Naz, Lena Odell und Julia Schönfeld -Knor (SPD/Volt-Fraktion) vom 
12.11.2021

Antwort Florian Kraus, Stadtschulrat und Sportreferent:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadt-
ratsmitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der 
Stadtrat zuständig ist. Bei den von Ihnen mittels Antrag vom 12.11.2021 
vorgebrachten Anregungen handelt es sich jedoch um eine laufende An-
gelegenheit, die für die Stadt München keine grundsätzliche Bedeutung 
hat und auch keine erhebliche Verpflichtung erwarten lässt. Daher obliegt 
deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbür-
germeister, weshalb eine Beantwortung auf diesem Wege erfolgt.

In Ihrem Antrag baten Sie darum, das städtische Eis- und Funsportzentrum 
West auch in dieser Wintersaison für den öffentlichen Eislauf zu öffnen und 
hierfür entsprechende Zeitfenster einzurichten.

Hierzu teile ich Ihnen Folgendes mit:

Der Geschäftsbereich Sport hatte in der Saison 2021/2022 pünktlich zum 
Beginn der Herbstferien die Saison in den Eissportzentren Ost und West, 
ergänzend zum Olympiaeislauf, eröffnet. 
Durch die eingeschränkten personellen Ressourcen und die Herausfor-
derung, den unterschiedlichen Zielgruppen von Schuleislauf, Vereinssport 
und öffentlichem Eislauf gerecht zu werden, hatte der Geschäftsbereich 
Sport die beiden städtischen Anlagen mit zwei unterschiedlichen Schwer-
punkten belegt. Dabei war die auch nochmals gestiegene Nachfrage im 
Vereinssport zu berücksichtigen:

Im Eiszentrum West fanden wochentags Schuleislauf und Vereinssport 
statt, die Wochenenden waren durch den Spiel- und Turnierbetrieb belegt. 
Eine Belegung erfolgte also damit zum überwiegenden Teil für Kinder und 
Jugendliche. Nur so konnte es gelingen, den großen Bedarf im Eishockey 
in den für den Vereinssport relevanten Zeiten werktags von 16 bis 22 Uhr 
für den Trainingsbetrieb und an den Wochenenden für den Spielbetrieb ab-
zudecken. Diese attraktiven Zeiten wären damit dem öffentlichen Eislauf 
ohnehin nicht zur Verfügung gestanden.
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Das Eiszentrum Ost bot dafür neben dem Schuleislauf und wenig Ver-
einssport breite Möglichkeiten für den öffentlichen Eislauf, insbesondere 
zusätzlich zur klassischen Eislauffläche durch eine attraktive 400m-Rund-
bahn. Zudem wurden die Zeiten des öffentlichen Eislaufs im Olympia-Eis-
sportzentrum ab Oktober 2021 erweitert. Von Ende November 2021 bis 
Ende März 2022 war darüber hinaus der öffentliche Eislauf im Prinzregen-
tenstadion durch die Stadtwerke München (SWM) möglich. 

Damit steht der Münchner Bevölkerung insgesamt ein durchaus ausgewo-
genes Angebot im Eislaufbereich, wenn auch leider oft nicht in unmittel-
barer Wohnortnähe, zur Verfügung. Ergänzende private Angebote, wie z.B. 
der Eiszauber am Stachus, waren coronabedingt leider nicht möglich. 

Die bereits angesprochenen eingeschränkten personellen Ressourcen 
im Eissportzentrum West waren durch die Vorgaben an die städtischen 
Referate zur Einsparung von Haushaltsmitteln begründet. Dadurch konn-
ten offene oder freiwerdende Stellen auf den städtischen Sportanlagen 
nicht nachbesetzt werden. Dies hatte auch zur Folge, dass in der Saison 
2021/2022 auf einen 2-Schicht-Betrieb gewechselt werden musste. Auch 
Zeiten für den öffentlichen Eislauf konnten nicht mehr angeboten werden, 
da hier im Vergleich zum Vereinssport zusätzliches Personal benötigt wird.

Da sich mittlerweile die Haushaltssituation etwas gebessert hat und Neu-
einstellungen wieder möglich sind, geht der Geschäftsbereich Sport davon 
aus, dass in der Saison 2022/2023 wieder in beiden Städtischen Eissport-
zentren Ost und West der öffentliche Eislauf angeboten werden kann.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern I:  
Walkability auf wissenschaftliche Basis zur Planungsgrundlage  
machen  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Ulrike Grimm, Manuel  
Pretzl und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern II:  
Schon jetzt Schlussfolgerungen aus dem Münchner Walkability- 
Index ziehen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Ulrike Grimm, Manuel  
Pretzl und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern III:  
Meldeplattform für Stolperfallen für Fußgänger 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Ulrike Grimm, Manuel  
Pretzl und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern IV:  
Beschattung der Gehwege durch Begrünung 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Ulrike Grimm, Manuel  
Pretzl und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern V:  
genügend Sitzbänke und Müllbehälter für Fußgänger aufstellen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Ulrike Grimm, Manuel  
Pretzl und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern VI:  
Sitzbänke erfassen und Daten öffentlich zugänglich machen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Ulrike Grimm, Manuel  
Pretzl und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern VII:  
Zufußgehen kindgerecht machen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Ulrike Grimm, Manuel  
Pretzl und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
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9-Euro-Ticket – Was macht die Stadt München mit dem gespar- 
ten Geld? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele  
Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtrats- 
fraktion) 
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Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern I: 
Walkability auf wissenschaftliche Basis zur Planungsgrundlage machen 

Das Konzept der Walkability beschreibt das Ziel einer verbesserten Fußgängerfreundlichkeit in 
Stadtvierteln, Stadtzentren oder auch ganzen Kommunen und kann in etwa mit „Begehbarkeit“ 
übersetzt werden. Es bedeutet, dass bei einer modernen städtebaulichen Planung die 
Bedürfnisse von Fußgängern unbedingt mit eingebunden werden müssen. Deshalb wird das 
Referat für Stadtplanung und Bauordnung (PLAN) aufgefordert, konkrete städtebauliche 
Planungen in Zukunft nur noch dann durchzuführen, wenn diese auch den Aspekt der 
Walkability beinhalten. Dies ist allerdings nur möglich, wenn dafür die entsprechenden 
wissenschaftlichen Grundlagen und Datenbasen gelegt sind. Deshalb wird PLAN außerdem 
beauftragt, diese wissenschaftliche Grundlage, am besten in Zusammenarbeit mit einer 
Universität, in einer umfassenden Studie zu schaffen, darzustellen und die entsprechenden 
Schlussfolgerungen zu ziehen. 

Begründung: 

Die Walkability entscheidet oftmals darüber, ob Personen einen Weg zu Fuß zurücklegen oder 
nicht. Positive Faktoren sind dabei vor allem fußgängerfreundliche Strukturen; Hindernisse oder 
Barrieren schrecken jedoch eher vom Zufußgehen ab. Deshalb ist es unbedingt notwendig, 
diese Effekte zu erforschen und in der zukünftigen Stadtplanung wirksam zu berücksichtigen. 
Denn die Begehbarkeit hat nicht nur Einfluss auf das Mobilitätsverhalten einzelner, sondern 
umfasst noch weitaus mehr. So hat die Walkability direkte Auswirkungen auf die städtische 
Gesundheitsvorsorge und den städtischen Gesundheitsschutz, da Fußgänger sich erstens 
gesünder fortbewegen und zudem auch keine Abgase verursachen. Auch befördert eine 
bessere Walkability den Klimaschutz bzw. die Klimaanpassung, da gut angelegte und bspw. 
beschattete Fußgängerwege als Grünoasen sowohl vor Hitze als auch als Versickerungsräume 
vor Starkregenereignissen schützen können. 

Manuel Pretzl (Initiative)        Ulrike Grimm   
Fraktionsvorsitzender        Stadträtin 
 
Alexandra Gaßmann        Rudolf Schabl 
Stadträtin         Stadtrat 
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Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern II: 
Schon jetzt Schlussfolgerungen aus dem Münchner Walkability-Index ziehen 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt darzustellen, welche verbindlichen Konsequenzen aus 
dem zwischen 2016 und 2018 vom damaligen Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) 
erstellten Walkability-Index gezogen wurden, vor allem im Hinblick auf die seither erfolgten 
Planungen, Bebauungen und Umbauten von begehbaren Flächen (Straßen, Gehwege etc.). 
Wenn aus dem erstellten Index keine verbindlichen Schlussfolgerungen gezogen worden sind 
bzw. dessen Erkenntnisse nicht in Verwaltungshandeln bei Planung und Bau umgesetzt wurden, 
wird die Stadtverwaltung darüber hinaus aufgefordert, zu überprüfen, ob eine Neufassung des 
Münchner Walkability-Indexes auf einer wissenschaftlichen und weitaus breiteren Datenbasis 
als bisher Grundlage sein kann, in Zukunft für eine bessere Begehbarkeit von städtischen 
Räumen zu sorgen. Dies geschieht in Zusammenarbeit mit dem Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung auf Basis des Antrags „Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern 
I“. 
 

Begründung: 

Im RGU wurde zwischen 2016 und 2018 ein so genannter Walkability-Index für München 
erhoben. Dieser spielt jedoch sowohl in der öffentlichen Wahrnehmung als auch in fachlichen 
Diskussionen rund um Planung und Bebauung von öffentlichen Räumen so gut wie keine Rolle. 
Dabei ließen sich aus den Ergebnissen des Indexes durchaus Konsequenzen für Stadtplanung 
und Bau ziehen. Dies ist umso bedauerlicher, weil eine gute Begehbarkeit des städtischen 
Raumes ein wichtiges Thema ist – auch im Hinblick auf das Ziel, mehr Menschen dazu zu 
bringen, Strecken zu Fuß zurück zu legen. Denn Zufußgehen ist nicht nur die gesündeste und 
einfachste Art der Fortbewegung, sondern trägt auch zum Klimaschutz bei.  

Manuel Pretzl (Initiative)        Ulrike Grimm   
Fraktionsvorsitzender        Stadträtin 
 
Alexandra Gaßmann        Rudolf Schabl 
Stadträtin         Stadtrat 
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Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern III: 

Meldeplattform für Stolperfallen für Fußgänger 

 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, eine Meldeplattform zu schaffen, bei der Fußgängerinnen 

und Fußgänger auf einfachem Wege Stolperfallen, wie z.B. durch Baumwurzeln nach oben 

gedrückte Bepflasterung, und sonstige Hindernisse, aber auch Verschmutzungen auf Gehwegen 

und anderen begehbaren Flächen melden können. Die Meldeplattform soll sowohl digital als 

auch analog, beispielsweise über eine Telefonnummer, erreichbar sein. Die gemeldeten 

Stolperfallen werden nach Aufnahme und Überprüfung schnellstmöglich durch das Baureferat 

beseitigt. 

 

Begründung: 

 

Die Walkability, also Begehbarkeit, entscheidet oftmals darüber, ob Personen einen Weg zu Fuß 

zurücklegen oder nicht. Positive Faktoren sind dabei vor allem fußgängerfreundliche 

Strukturen; Hindernisse oder Barrieren schrecken jedoch eher vom Zufußgehen ab. Besonders 

für ältere oder mobilitätseingeschränkte Personen sind Stolperfallen nicht nur ein Ärgernis, 

sondern auch eine reale physische Gefahr. Eine schnellstmögliche Beseitigung dieser Gefahr ist 

deshalb notwendig und wird über die vorgeschlagene Meldeplattform erleichtert. So wird die 

Walkability im Stadtraum erhöht und mehr Menschen animiert, Strecken zu Fuß zurück zu 

legen. Denn Zufußgehen ist nicht nur die gesündeste und einfachste Art der Fortbewegung, 

sondern trägt auch zum Klimaschutz bei. 

 

Manuel Pretzl (Initiative)        Ulrike Grimm   
Fraktionsvorsitzender        Stadträtin 
 
Alexandra Gaßmann        Rudolf Schabl 
Stadträtin         Stadtrat 
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Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern IV: Beschattung der 

Gehwege durch Begrünung 

 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, wie durch mehr Straßenbegleitgrün Gehwege 

besser beschattet werden können. Ferner sollen in Schattenbereichen von Fußwegen im 

Sommer mehr Sitzgelegenheiten aufgestellt werden, die bei starker Hitzebelastung Fußgängern 

eine Gelegenheit zum Ausruhen bieten.  

 

Begründung: 

 

Gerade im Sommer erwärmen sich die Gehwege aus Steinplatten in München durch direkte 

Sonneneinstrahlung sehr stark. Der Klimawandel wird diesen Prozess noch verstärken. Die 

Bereitschaft von Menschen, sich bei hohen Temperaturen zu Fuß zu bewegen, nimmt dann 

deutlich ab. Für viele insbesondere ältere Menschen stellt dies eine zusätzliche starke Belastung 

bis hin zur Gefährdung des Herz-Kreislauf-Systems dar. Deshalb soll untersucht werden, wie die 

Gehwege durch gezielte Begrünung besser beschattet werden können. Anhaltspunkte und 

Auswirkungen einer Beschattung auf den „thermischen Komfort“ von Fußgängern wurde u.a. 

durch eine Studie in Berlin untersucht.1 Für eine Beschattung sollen nicht nur Bäume gepflanzt 

werden, denkbar wären hier auch Rankpflanzen.  

 
Manuel Pretzl (Initiative)        Ulrike Grimm   
Fraktionsvorsitzender        Stadträtin 
 
Alexandra Gaßmann        Rudolf Schabl 
Stadträtin         Stadtrat 

 

 
1 WIE WIRKT SICH DER TIERGARTEN BERLIN AUF DAS WOHLBEFINDEN DER MENSCHEN AUS? 

Eine Studie über den Kühlungseffekt von Grünflächen und den thermischen Komfort der Fußgänger; 2019 Huiwen Zhang, Xiaoli 
Chi, Felix Müller, Ines Langer und Sahar Sodoudi, Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
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Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern V: 

genügend Sitzbänke und Müllbehälter für Fußgänger aufstellen  

 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, dafür zu sorgen, dass im gesamten Stadtgebiet an 

Gehwegen, in Parks und auf sonstigen begehbaren Flächen genügend Bänke oder andere 

Sitzgelegenheiten zur Verfügung stehen, so dass Fußgänger immer die Möglichkeit haben, 

während ihres Spazierganges eine Pause einzulegen. Dabei sind die Sitzgelegenheiten in solchen 

Abständen aufzustellen, dass sie immer auch von mobilitätseingeschränkten Personen zu 

erreichen sind. Neben den neuen Bänken und im gesamten städtischen Wegenetz sollen zudem 

mehr Müllbehälter aufgestellt werden. 

 

Begründung: 

 

Zufußgehen ist die gesündeste und einfachste Art der Fortbewegung, die zudem auch das Klima 

schont. Gerade für mobilitätseingeschränkte Personen sind notwendige Wege zu Fuß oder auch 

längere Spaziergänge jedoch nur mühsam zurückzulegen, wenn es unterwegs keine 

Sitzgelegenheiten gibt, um sich auszuruhen. Aber auch für fitte Fußgänger wird ein Spaziergang 

attraktiver, wenn unterwegs die Möglichkeit zu einer Rast besteht. Diesen Problemen lässt sich 

durch das Aufstellen von Sitzgelegenheiten abhelfen. Zudem wird so lokales und nachhaltiges 

Mobilitätsverhalten gefördert. Die Aufstellung von mehr Müllbehältern, an Bänken aber auch 

allgemein im städtischen Wegenetz, sorgt zudem für mehr Sauberkeit im Stadtbild. 

 

 

Manuel Pretzl (Initiative)        Ulrike Grimm   
Fraktionsvorsitzender        Stadträtin 
 
Alexandra Gaßmann        Rudolf Schabl 
Stadträtin         Stadtrat 
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Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern VI: 

Sitzbänke erfassen und Daten öffentlich zugänglich machen  

 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die im gesamten Stadtgebiet aufgestellten, öffentlich 

zugänglichen Bänke und sonstigen Sitzgelegenheiten zu erfassen und diese Daten über eine App 

oder ein Portal im Internet auch öffentlich zugänglich zu machen. So können Spaziergänger in 

München bei längeren Wanderungen oder Spaziergänge Pausen mit einplanen. Bei der 

Bereitstellung der Daten soll auch eine Feedbackfunktion eingebaut werden, so dass die Nutzer 

Verschmutzungen oder Beschädigungen direkt melden können. 

 

Begründung: 

 

Zufußgehen ist die gesündeste und einfachste Art der Fortbewegung, die zudem auch das Klima 

schont. Gerade für mobilitätseingeschränkte Personen sind notwendige Wege zu Fuß oder auch 

längere Spaziergänge jedoch nur mühsam zurückzulegen, wenn es unterwegs keine 

Sitzgelegenheiten gibt, um sich auszuruhen. Aber auch für fitte Fußgänger wird ein Spaziergang 

attraktiver, wenn unterwegs die Möglichkeit zu einer Rast besteht. Mit einer öffentlich 

zugänglichen Datenbank oder App, die die Standorte von Sitzbänken anzeigt, würde sich ein 

Spaziergang zukünftig sehr einfach auch mit Sitzpause einplanen lassen. Dadurch wird lokales 

und nachhaltiges Mobilitätsverhalten gefördert. 

 

 

Manuel Pretzl (Initiative)        Ulrike Grimm   
Fraktionsvorsitzender        Stadträtin 
 
Alexandra Gaßmann        Rudolf Schabl 
Stadträtin         Stadtrat 
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Walkability erhöhen und Zufußgehen in München fördern VII: 

Zufußgehen kindgerecht machen 

 

Auf dem grauen Gehweg immer nur den Eltern hinterherlaufen? Das ist für Kinder im 

Stadtverkehr besonders auf längeren Strecken mehr als öde und steigert die Lust am 

Zufußgehen nicht besonders. Interessanter wird es auf Wegen, auf denen es für die Jüngsten 

etwas zu entdecken gibt. Die Stadtverwaltung wird deshalb beauftragt, ein Konzept zu 

entwickeln, wie Gehwege und andere begehbare Flächen in der Stadt kindgerechter gestaltet 

werden und zum Zufußgehen anregen können. 

 

Begründung: 

 

Zufußgehen ist die gesündeste und einfachste Art der Fortbewegung und trägt zum Klimaschutz 

bei. Deshalb ist es wichtig, Kindern schon von klein auf Lust am Zufußgehen zu machen und den 

natürlichen Bewegungsdrang zu fördern. Da dies im Stadtraum verständlicherweise schwieriger 

ist als auf Wanderwegen in den Bergen oder Naturpfaden auf dem Land, muss ein spezielles 

Konzept entwickelt werden, um Kindern das Zufußgehen im Stadtraum schmackhaft zu machen. 

 

 

 

Manuel Pretzl (Initiative)        Ulrike Grimm   
Fraktionsvorsitzender        Stadträtin 
 
Alexandra Gaßmann        Rudolf Schabl 
Stadträtin         Stadtrat 
 



 

MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN 
 

Prof. Dr. Jörg Hoffmann 
Gabriele Neff 

Fritz Roth 
Richard Progl 

 

 
 

 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
 

05.05.2022 
 

Anfrage 
9-Euro-Ticket – Was macht die Stadt München mit dem gesparten Geld? 
 
 
Die Bundesregierung hat in ihrem Entlastungspaket die Einführung eines 9-Euro-Tickets für 

den ÖPNV beschlossen. Es gilt ab 01.06. für drei Monate, explizit auch für Inhaber eines 

MVG-Jahresabos. Bundesverkehrsminister Dr. Volker Wissing hat eine 100%-ige Erstattung 

der Einnahmeausfälle durch den Bund zugesichert.1 

Die Stadt München übernimmt die Kosten für MVG-Jobtickets für alle ihre Mitarbeiter – für 

die Monate Juni, Juli und August müsste sie folglich einen nennenswerten Betrag aus Berlin 

erstattet bekommen. 

 
Wir fragen daher den Oberbürgermeister: 
 

1. Wie viele Jobtickets übernimmt die Landeshauptstadt München jährlich für ihre Mitar-
beiter? 

2. Lässt sich schon sagen, wie viel die Stadt aus Berlin bekommen wird? Wenn ja, wie 
viel? 

3. Kann die Stadt das Geld zweckgebunden einplanen für den Ausbau bzw. die Verbes-
serung von ÖPNV-Angeboten? Gibt es schon konkrete Pläne hierfür? 

 
 
 
 
 
Stadträte:  Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender) 
   Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
   Fritz Roth 
   Richard Progl 

 
1 https://www.br.de/radio/bayern1/neun-euro-ticket-100.html 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 6. Mai 2022 
 
 
EM-Power Europe vom 11. bis 13. Mai:  
SWM präsentieren Photovoltaik-Angebote, M-Kompensa- 
tion Plus und ihr virtuelles Kraftwerk auf internationaler  
Messe  
Pressemitteilung SWM 
 
Weitere Freibäder öffnen ab 14. Mai – nur Maria Einsiedel  
öffnet zu Pfingsten  
Pressemitteilung SWM 

 
Blade Night: Bus-Umleitungen an Montagabenden vom  
9. Mai bis 12. September  
Pressemitteilung MVG 

 
Bus 52 und 62: Vier Abende kein Halt am Gärtnerplatz  
Pressemitteilung MVG 
 
Neuer MVG-Pressereferent 
Pressemitteilung MVG 
 
Einladung zum hybriden Pressegespräch: Arbeitsmarkt- 
integration von Geflüchteten 
Pressemitteilung MÜNCHENSTIFT GmbH 
 
Vom 24. bis 26. Juni heißt es im Olympiapark:  
MASH is back 
Pressemitteilung Olympiapark München GmbH 
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EM-Power Europe vom 11. bis 13. Mai 

SWM präsentieren Photovoltaik-Angebote, 

M-Kompensation Plus und ihr virtuelles 

Kraftwerk auf internationaler Messe 

 

(6.5.2022) Vom 11. bis 13. Mai treffen und präsentieren sich 

in München wieder Vertreter der Solarbranche bei der welt-

weit führenden Fachmesse „The smarter E Europe“ mit den 

parallel laufenden Messen Intersolar Europe, ees Europe, 

Power2Drive Europe und EM-Power Europe. Neben Solar-

thermie, Photovoltaik und Solarkraftwerken gehören zu den 

Themen auch Netzinfrastruktur und Lösungen für die Integra-

tion Erneuerbarer Energien.  

 

Fachleute der SWM beraten Anlagenbetreiber*innen von So-

larkraftwerken in Halle B5 am Stand 230 über Vermarktungs-

möglichkeiten für die Energie aus ihren Anlagen. Die Pro-

dukte reichen von Dienstleistungen im Rahmen von Redis-

patch 2.0 bis hin zu individuellen Vermarktungsprodukten in 

der geförderten Direktvermarktung sowie in der sonstigen Di-

rektvermarktung (PPA).  

 

Außerdem können sich Interessierte zu den Möglichkeiten in-

formieren, selbst Ökostrom zu erzeugen oder zum Ausbau 

der Erneuerbaren in der Region beizutragen: Mit M-Solar 

Plus und M-Solar Business bieten die SWM für Eigenheim-

besitzerinnen und -besitzer sowie für Unternehmen Komplett-

pakete von der Planung von Photovoltaikanlagen über die 

Montage bis zur Inbetriebnahme.  

http://www.swm.de/


 

 

Um die Ausbauoffensive Erneuerbare Energien auch in der 

Region voranzutreiben, sind zudem Freiflächen-Photovolta-

ikanlagen für Deutschlands Süden attraktiv. Die SWM su-

chen für ihren weiteren Ausbau weiterhin geeignete Ge-

werbe-Dachflächen ab 600 Quadratmetern oder Freiflächen 

ab ca. 3 Hektar zum Kauf oder zur Pacht. Auch hierzu stehen 

Fachleute am Stand bereit. 

 

Auf der Themenfläche „Klimaneutralität“ (B5.550C) informie-

ren SWM Expert*innen über das Angebot M-Kompensation 

Plus. Dieser CO2-Ausgleich für Unternehmen bringt mit zu-

sätzlichem regionalem Engagement auch Klimaschutzpro-

jekte vor Ort voran. 

 

Infos für Besucherinnen und Besucher: 

SWM Stand bei EM-Power Europe: Halle B5, Stand 230  

sowie B5.550C  

Messe München 

Anfahrt: U2 (Messestadt Ost), Bus 190, 234 

Öffnungszeiten: 

Mi, 11.5. und Do, 12.5. 9 – 18 Uhr, Fr, 13.5. 9 – 17 Uhr 

www.intersolar.de/ausstellerliste/stadtwerke-mnchen-de 

 

 

 

 

http://www.intersolar.de/ausstellerliste/stadtwerke-mnchen-de
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Weitere Freibäder öffnen ab 14. Mai –  

nur Maria Einsiedel öffnet zu Pfingsten  

 
(6.5.2022) Nachdem das Schyrenbad am vergangenen Mon-

tag den Auftakt für die Münchner Freibadsaison 2022 gesetzt 

hat, stehen nun die weiteren Öffnungstermine fest: Die Frei-

bäder Michaelibad, Westbad, Prinzregentenbad und Un-

gererbad öffnen ab Samstag, 14. Mai, das Dantebad geht 

ebenfalls am 14. Mai in den Sommerbetrieb.  

 

Nur das Bad Maria Einsiedel bleibt etwas länger in der Win-

terpause. Es öffnet zu Pfingsten am Samstag, 4. Juni.  

 

Hintergrund: Der derzeitige Mangel an Saisonkräften erlaubt 

es den SWM Bädern noch nicht, alle Freibäder Mitte Mai zu 

öffnen. Die Entscheidung fiel auf den Standort Maria Einsie-

del, weil es dem Naturbad mit mikrobiologischer Wasserauf-

bereitung zum einen guttut, wenn es eine etwas längere Ru-

hezeit hat. Schon in früheren Saisons startete Maria Einsie-

del häufig nach den anderen Freibädern. Zum anderen wer-

den die Becken dort mit Erdgas beheizt. Die meisten 

Nach dem Start im Schy-
renbad (Foto) beginnt der 
Freibadbetrieb fürs Dante-
bad, Michaelibad, West-
bad, Prinzregentenbad 
und Ungererbad am 14. 
Mai. Am 4. Juni folgt das 
Bad Maria Einsiedel. 
 
Foto: SWM 

http://www.swm.de/


 

 

Münchner Bäder sind hingegen ans Fernwärmenetz ange-

bunden. Der spätere Saisonstart für Maria Einsiedel spart in 

der aktuellen angespannten Energielage also Gas. Im Früh-

jahr sind die Nächte tendenziell noch kühl, was mehr Zuhei-

zung erfordert. Im Verlauf des Sommers übernimmt die 

Sonne dann mehr Heizleistung. 

 

Sämtliche anderen Freibäder können dadurch ab 14. Mai 

ebenso wie die Hallenbäder mit genügend Personal betrie-

ben werden. Die Einstellung von Rettungsschwimmerinnen 

und Rettungsschwimmern für die Saison läuft derweil weiter. 

 

Anders als in den vergangenen beiden Jahren müssen für 

den Freibadbesuch keine Reservierungen vorab getätigt wer-

den. Es gibt keine Personenzahlbeschränkung mehr. 

 

Weil die Aktion „Schwimmen geschenkt“ in den Münchner 

Hallenbädern gut angelaufen ist – in rund zwei Wochen Lauf-

zeit wurden über 100 Tickets gespendet –, wird sie zudem 

auf die Freibäder ausgeweitet: Wer möchte, kann künftig 

auch an der Freibad-Kasse eine zusätzliche Tageskarte kau-

fen. Diese wird dann als Spende vor Ort Bedürftigen zur Ver-

fügung gestellt. 

 

Der Freibad-Eintritt kostet 5,50 Euro, ermäßigt 3,50 Euro. 

Mit der M-Bäderkarte gibt es 10% Nachlass. Auch für Rent-

ner*innen gilt seit 1.1.2022 die Ermäßigungsgruppe A. Mün-

chen-Pass-Inhaber sowie Kinder und Jugendliche bis 12 

Jahre kommen kostenlos ins Freibad. 

 

Im Bad Georgenschwaige ist wie schon 2021 kein Badebe-

trieb möglich. Vor dem Umbau in ein CO2-neutrales Bad bis 

voraussichtlich 2024 wird noch einmal eine Zwischennutzung 

auf dem Gelände angeboten, heuer mit dem Namen „Fluffy 

Clouds“. 

 

Aktuelle Infos: www.swm.de/baeder 

 

http://www.swm.de/baeder
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Blade Night: Bus-Umleitungen an Montagabenden 
vom 9. Mai bis 12. September 

 

Wegen der „Blade Night“ muss die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) 

ab Montag, 9. Mai an 13 Montagen bis einschließlich 12. September jeweils 

von ca. 21 Uhr bis 23 Uhr zahlreiche Buslinien teilweise umleiten bzw. ver-

kürzen. Zahlreiche Haltestellen können während der Umleitungen nicht be-

dient werden.  

 

Am Pfingstmontag, 6. Juni ist während der „Family Blade Night“ mit Ein-

schränkungen von 15 Uhr bis 16 Uhr zu rechnen. Die „Blade Night“ entfällt 

am 20. und 27. Juni, am 15. und 22. August sowie am 5. September. 

 

Die MVG informiert im Detail über die Einschränkungen auf der Sonderseite 

mvg.de/bladenight. Welche Buslinien genau betroffen sind, gibt die MVG an 

den Veranstaltungstagen unter anderem im Ticker auf mvg.de, in der App 

„MVG Fahrinfo München“ sowie auf Twitter bekannt. Die MVG Hotline ist 

unter 0800 344 22 66 00 (gebührenfrei) erreichbar. 

6.5.2022 

http://www.mvg.de/bladenight
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Bus 52 und 62: Vier Abende kein Halt am Gärtner-
platz 

 

Wegen Straßenbauarbeiten ist das Gärtnerplatz-Rondell in der kommenden 

Woche abends gesperrt. Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) muss 

daher von Dienstag, 10. Mai, bis Freitag, 13. Mai, jeweils von 21 Uhr bis 

Betriebsende die Busse der Linien 52 und 62 zwischen den Haltestellen 

Schweigerstraße und Blumenstraße über die Fraunhoferstraße umleiten. 

 

Die Haltestellen Gärtnerplatztheater und Baaderstraße entfallen in beiden 

Richtungen. Dafür bedienen beide Linien auf ihrem Weg in beiden Richtun-

gen die Haltestelle Fraunhoferstraße der Linie 132 sowie in Richtung 

Schweigerstraße die Haltestelle Corneliusbrücke der Linie 132. 

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter 

anderem mit Aushängen an den Haltestellen über die Änderungen. Alle In-

formationen sind außerdem auf mvg.de sowie in der App „MVG Fahrinfo 

München“ abrufbar. 

6.5.2022 
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Neuer MVG-Pressereferent 

 

Seit 1. Mai 2022 ist Maximilian Kaltner Pressere-

ferent für das Ressort Mobilität der Stadtwerke 

München (SWM). Er trat damit die Nachfolge von 

Johannes Boos an und verantwortet die Pressear-

beit der Münchener Verkehrsgesellschaft (MVG), 

insbesondere zum Betrieb des öffentlichen Nah-

verkehrs mit U-Bahn, Bus und Tram sowie weite-

ren Mobilitätsdienstleistungen. 

 

Maximilian Kaltner ist seit drei Jahren im Mobili-

tätsressort der SWM beschäftigt: zunächst als Mit-

arbeiter in der Pressestelle, zuletzt war er für die interne Kommunikation ver-

antwortlich. 

 

Bis 2019 war Maximilian Kaltner zweieinhalb Jahre Pressesprecher der FH 

Kufstein Tirol. Zuvor hat er knapp sechs Jahre als Reporter, Redakteur und 

Autor für verschiedene Nachrichtenformate von RTL und n-tv gearbeitet. 

Studiert hat der geborene Münchner von 2005 bis 2011 Germanistik und 

Romanistik in Salzburg und Lissabon. 

6.5.2022 



 

 

P r e s s e d i e n s t  

MÜNCHENSTIFT Gemeinnützige Gesellschaft der Stadt München 

Kirchseeoner Str. 3, 81669 München, +49 89 62020 340, presse@muenchenstift.de 

MÜNCHENSTIFT 

Kirchseeoner Str. 3 
81669 München 
 
3. Mai 2022 

 

Einladung zum hybriden Pressegespräch: 

Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten 

Was haben wir seit 2016 gelernt und wie geht es weiter? 

 

Wie ist der aktuelle Stand der Arbeitsmarktintegration von Menschen mit Fluchthintergrund 
in Deutschland? Was haben Unternehmen in den Jahren seit 2016 gelernt und wie können 
diese Erfahrungen auch im Umgang mit den aktuell ankommenden Menschen aus der Ukraine 
hilfreich sein? 

Im Rahmen der diesjährigen Tagung des NETZWERKs Unternehmen integrieren Flüchtlinge 
möchten wir Sie recht herzlich zu einem hybriden Pressegespräch einladen zum Thema 

„Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten – 
Was haben wir seit 2016 gelernt und wie geht es weiter?“ 

Auf dem Podium diskutieren: 

Michael Kellner, Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister für Wirtschaft und 
Klimaschutz und Beauftragter der Bundesregierung für Mittelstand (digital zugeschaltet), 

Sofie Geisel, Mitglied der Hauptgeschäftsführung DIHK e.V. und Geschäftsführerin DIHK 
Service GmbH 

Lea Hendrickx, Ausbildungsbegleitung MÜNCHENSTIFT 

Kerstin Murano, Personalentwicklung Hessischer Rundfunk 

Ulrich Temps, Geschäftsführer temps GmbH Malereibetriebe und  

Anwar Kadhim, ehemaliger Azubi und jetzt Geselle bei der temps GmbH Malereibetriebe 

mailto:presse@muenchenstift.de
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MÜNCHENSTIFT Gemeinnützige Gesellschaft der Stadt München 

Kirchseeoner Str. 3, 81669 München, +49 89 62020 340, presse@muenchenstift.de 

Die Teilnehmer*innen diskutieren über ihre Erfahrungen in der Ausbildung und Beschäftigung 
von Menschen mit Fluchthintergrund, welche Hürden bereits genommen wurden und wo 
aktuell noch Herausforderungen bestehen. Sie reflektieren, wie der erlangte Erfahrungsschatz 
auch aktuell für die berufliche Integration von Geflüchteten aus der Ukraine hilfreich sein 
kann und welche ersten Schritte die Betriebe auf diesem Weg bereits gehen. 

Das hybride Pressegespräch findet statt am 

Dienstag, den 10. Mai 2022 von 10:15 – 11:15 Uhr 
Hessischer Rundfunk 

Bertramstraße 8 
60320 Frankfurt 

Für die virtuelle Teilnahme haben Sie die Möglichkeit, sich per Videokonferenz zuzuschalten. 
Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie am Vortag von uns einen Link, mit dem Sie sich in die 
Videokonferenz einwählen können. 

Im Anschluss an das Pressegespräch besteht die Möglichkeit bei der offiziellen 
Veranstaltungseröffnung und der Keynote von Zarifa Ghafari dabei zu sein. Frau Ghafari wird 
im Nachgang der Keynote auch für Kurzinterviews zur Verfügung stehen. Sowohl die 
Begrüßung als auch die Keynote werden digital übertragen. Zarifa Ghafari war seit 2018 die 
Bürgermeisterin von Maidan Shahr, einer Stadt in der afghanischen Provinz Wardak. 2021 
musste sie aufgrund der Machtübernahme der Taliban fliehen und lebt mittlerweile in 
Deutschland. Hier setzt sie sich weiter für die Rechte von Frauen in Afghanistan ein. Auf der 
NETZWERK-Tagung reflektiert sie mit uns den Krieg in der Ukraine, erzählt über ihre Flucht 
und darüber, wie wichtig Bildung und Lernen für den persönlichen Lebensweg sind. 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung mit der Info, an welchem Format 
Sie teilnehmen möchten. Via E-Mail an reiche.katharina@dihk.de oder telefonisch unter  
+49 30 203 08 6559. 

 

NETZWERK Unternehmen integrieren Flüchtlinge 

Das NETZWERK Unternehmen integrieren Flüchtlinge ist bundesweit der größte 
Zusammenschluss von Unternehmen, die sich für die Ausbildung und Beschäftigung 
Geflüchteter engagieren. Das NETZWERK berät, informiert und fördert den 
Erfahrungsaustausch der Betriebe. Initiiert wurde das NETZWERK vom Deutschen Industrie- 
und Handelskammertag e.V. (DIHK) und dem Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK). 

www.nuif.de  

mailto:presse@muenchenstift.de
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tel:+4930203086559
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P r e s s e d i e n s t  

MÜNCHENSTIFT Gemeinnützige Gesellschaft der Stadt München 

Kirchseeoner Str. 3, 81669 München, +49 89 62020 340, presse@muenchenstift.de 

Die MÜNCHENSTIFT 

ist eine gemeinnützige Gesellschaft und hundertprozentige Tochtergesellschaft der 
Landeshauptstadt München. Mit rund 3.000 Bewohnerinnen und Bewohnern in 13 Häusern 
und einer breiten Palette an Wohn-, Service- und Pflegeangeboten ist sie der größte 
Dienstleister für Senioren in München. Das bedarfsorientierte Angebot reicht vom 
Ambulanten Dienst, dem Menü-Service und der Tagespflege über das Wohnen mit 
Pflegeleistungen bis hin zu gerontopsychiatrischen Wohngruppen und der Hospizversorgung. 
Mit der Offenlegung der Prüfberichte schafft die MÜNCHENSTIFT Transparenz und 
Vertrauen in die Qualität ihrer Pflegeleistungen. Aktuell beschäftigt sie etwa 1.900 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ist bundesweit größter kommunaler Ausbilder in der 
Altenpflege. 

www.muenchenstift.de 

mailto:presse@muenchenstift.de
file://///fileserver/groupdata/_Service-Marketing/Vorlagen/Pressemeldung-Vorlagen/www.muenchenstift.de
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Vom 24. bis 26. Juni heißt es im Olympiapark: 

MASH is back 

2022 bietet das Festival wieder erstklassigen Actionsport und lässigen Lifestyle 

 

MASH IS BACK! Nach zwei Jahren Zwangspause kehrt das Actionsport-Festival 

endlich wieder zurück in den Olympiapark. „Es tat schon besonders weh, MASH 

wegen der Pandemie in den letzten beiden Jahren absagen zu müssen. Schließlich 

ist es unsere eigene Veranstaltung, die wir mit Unterstützung der Landeshauptstadt 

München und starken Partnern seit 2014 aufgebaut und zum Erfolg geführt haben. 

Umso größer ist natürlich nun die Freude darüber, das Actionsport-Festival den 

Münchnern und Münchnerinnen vor allem aber der jungen Generation wieder 

präsentieren zu können“, so Olympiapark-Chefin Marion Schöne und weiter: „Da 

anzuknüpfen, wo wir 2019 aufgehört haben, wird sicherlich eine besondere 

Challenge. Aber wir tun alles dafür, den Actionsport- Fans einmal mehr ein ganz 

besonderes Event-Erlebnis zu bereiten.“ 

Vom 24. bis 26. Juni wird der Olympiapark zum siebten Mal der Treffpunkt des 

internationalen Actionsports sein. Auf dem Programm steht erstklassiger Skateboard-

, Wakeboard- und BMX-Sport. Dabei werden nicht nur die besten Athleten, sondern 

erstmals auch Athletinnen in allen drei Sportarten ihre spektakulärsten Tricks 

auspacken und die Fans mit noch mehr Girls Power begeistern. Und natürlich 

komplettiert das MASH FEST mit seinen interaktiven Zonen, Musik, Kunst, Design 

und Infotainment das Actionsport-Festival.  

Der Skateboard-Contest ist mit einer neuen, vielseitigen und verspielten Miniramp-

Landschaft bei MASH 2022 am Start. Ausgewählte internationale Athlet:innen – acht 

Männer und sechs Frauen - sorgen mit technischen Liptricks und Airtime für geballte 

Action auf der Plattform im Olympiasee. Neu in diesem Jahr: Die Miniramp bietet 

Features für Skateboard und BMX, also eine Insel, auf der sich die Athlet:innen quasi 

nebeneinander austoben können und die Fans auf den Rasenstufen begeistern 

werden. 

So präsentieren auch 14 der international besten BMX-Athlet:innen  ihre Tricks  auf 

der neuen Miniramp-Landschaft am Olympiasee. Das Setup wird den acht Männern  

 

 



 

 

 

 

 

und sechs Frauen bei ihren 45-Sekunden-Runs zum Finale jede Menge Kreativität 

und Trickreichtum - einfach ihr ganzes Können - abverlangen.  

Mit acht Männern und vier Frauen aus sieben Ländern ist die Crème de la Crème der 

Wakeboard-Szene im Olympiapark dabei. Los geht es am Freitag mit dem Team-

Contest, bei dem jeweils vier Teams à drei Fahrer:innen an den Start gehen. Ein 

Highlight auch hier: das Setup! 2019 durften die Jungs ihre Signatures präsentieren. 

In diesem Jahr sind die Mädels an der Reihe.  Somit besteht das Setup aus den vier 

Signature Obstacles von Maryh Rougier (FRA), Anna Nikstad (USA), Anne Freyer 

(GER) und Claudia Pagnini (ITA), die allesamt beim Team und normalen Contest an 

den Start gehen werden. Zudem findet erstmals ein Rookie-Contest statt, bei dem die 

besten Nachwuchsfahrer der Welt um vier Wild Cards für den Contest am Sonntag 

kämpfen werden. 

Sport auf höchstem Niveau ist also garantiert. Aber nicht nur das. Denn MASH ist 

mehr. Der Event verkörpert wie kaum eine andere Veranstaltung dieser Art auch die 

Kultur des Actionsports. Dafür steht das unvergleichliche MASH-Fest. Zusammen mit 

dem Cultural Village sorgt das MASH-Fest für das entspannte Zusammentreffen und 

Miteinander aller Generationen. Interaktive Angebote, Musik, Kunst, Kultur und 

Infotainment präsentieren den Lifestyle des Actionsports hautnah: Hier kann man 

den Fun-Faktor der verschiedenen Sportarten selbst erfahren, sich kreativ betätigen, 

sich über die neuesten Trends informieren, an den Foodtrucks mit originellen und 

leckeren Speisen den Hunger stillen, Live-Musik hören oder sich in der Chill-out-Area 

eine Minute Ruhe gönnen – all dies ist hier möglich und noch mehr … 

 

Weitere Informationen sowie Bildmaterial zum Download finden Sie auf der MASH-
Website unter www.munich-mash.com.  Noch mehr zu MASH gibt es außerdem 
unter https://www.facebook.com/munichmash; 
https://www.instagram.com/munichmash/ ; 
https://www.youtube.com/user/munichmash 

  

www.munich-mash.com
https://www.facebook.com/munichmash
https://www.instagram.com/munichmash/
https://www.youtube.com/user/munichmash
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